
Wiesbadener
Organ von Staat - . , Stadt - u. Gemeindebehörden.
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Schlechte Verkehrs-Politik.
Erhöhung der Postgebühren auf das 2«fache, der Fernsprech¬

gebühren auf das ISfache des Friedenspreises.

. "mir

485.

II

lottei.! Berlin,  18 . Dez. Nachdem der R e i chs r a t erst am
Mn Donnerstag eine Erhöhung der Post- und Telegramm-

' Bühren beschlossen hat, ist ihm unmittelbar daraus eine neue
Vorlage  des Reichspostministeriums zugegangcn, deren Sätze
ech weiter über die der ersten Vorlage hinausgehen. Nach An-

j „ahme der ersten Vorlage wären nach Rechnung der Postverwal-8! MS"och zweieinviertel Milliarden Defizit geblieben.Inzwischen
1 Metretene politische  und finanzielle Gründe machten cs not-

Müdig. auch diesen Fehlbetrag zu beseitigen. Deshalb soll der
riedenssatz  der Postgebühren durch die neue Vorlage ans

^ Zwanzigfache und der Fernsprechgebühren auf
’as Fünfzehnfache  erhöht werden. Gestern wurde die Er
phung beraten. .

Aus den neuen Postgebühren ist hervorzuheben: Im Orts-
«er keh r soll eine Po stka r t e 75 Pfg., ein 20 G r a m m b r , e s
125M. kosten, im Fernverkehr  eine P o stka r t e 1.25 M.,
tin 20 Grammbrief  2 M., im Fernverkehr von 20 bis 100
Klamm3 M., von 100 bis 250 Gr . 4 M.

Die Drucksachenkarte  soll 40 Pfg. kosten, Drucksachen
«in 50 Gr . 50 Psg., von 500 Gr . bis zu einem Kilogramm und
iii Sätze von 1 bis 4 M. gestaffelt.

Päckchen sollen 5 Dt. kosten, P a k e t e bis zu 5 Kg. in der
«ahzone8 M., Fernzone « M.. von 5 Kg. bis zum Höchstgewicht
m 20 Kg. steigen die Sätze in der Nah- und Fernzone bis zu

bezw. 40 M. an. Postanweisungen  kosten bis zu 100 M.
M das Porto steigt bis zu einem Ueberweisungsbetrag von

MM . bis auf 7 M. Die Postscheckgebühren  betragen
ir Zahlkarten bis 100 M. 75 Pfg . und steigen bis 6 M. bei Zahl-
den tm Betrage von mehr als 5000 M. Die Auszahlungsgebühr
:ägt ein Fünftel von 1 pro Tausend des Betrages.
Die Worttelegrammgebühr  beträgt 1 M., Mtnbest-

>Ühr für ein Telegramm 10 M.
Die Fernsprechgebühren  sollen durchweg um 100 Proz.
ißt werden. Zettungspakcte  in der Nahzone bis zu
ü. sollen 5 M. kosten. Die Zeitungsgebühr sur eine Nummer

I » zu 20 Gr . beträgt »Vr Pfg-. erhöht sich bis auf 16 Pfg. beim
Qnl kiwlcht von 60—90 Gr. und steigt für ,e wettere 30 Gr. um
Cll « j Pg . Die Mindestjahresgebühr soll 3 M. betragen. Die Ver-

silkungsgebühr für je hundert Nummern bis zu 20 Gr. betragt
150 Mark.

An Mehrerträgen aus diesen Erhöhungen werden ernmrtet:
bet den Postgebühren 1728,8 Millionen Mark, bei den Sche^
«bühren 57 Millionen Mark, bei den Telearammgebuhren M
Mionen Mark und bei den Fernsprechgebühren 880 Millionen
SM.

Der Berichtersttter führte in der gestrigen Sitzung d-«
Achsrates aus , daß die Ausschüsse sich tzwstr hätten entschließen
Essen auch dieser neuesten Vorlage der Relchsregierung die -vu-
Nmu'ng zu erteilen daß aber der R-ichsrat darauf bestehen
Kliffe, daß di- Durchführung seiner Reso utlon wegen Ver.
mindern na des Personals,  für die bislang uveryaupr
nicht oder nur unzureichend bezahlten Pistungen der Post ^ n
Dritte und wirtschaftlichere Ausgestaltung  der Be.
triebe unverzüglich  in Angriff genommen würden.

Der sächsische  Gesandte R-ichsminister a. D. Dr . Grad-
°°uer  legte namens seiner Regierung gegen die u
Illirzte Behandlung  dieser so wicht' gen Vorlage Ver-
Kahrung  ein . Die sächsisch- Regierung sei im Augenblick nicht
I» der Lage, der Vorlage zuzustimmen.

Für Bayern  gab Staatsrat v. Wolf  die Erklärung ab,
-8 die bayrische Regierung der Vorlage attgestcht- der Zwangs

tafle der Reaiernna iustimme.  Sie tue es aber unter oem aus-
drüikiichcn Vorbehalt,  daß die Reichspostverwaltung unver-
riiglich an die Prüfung der Frage h^ °ntrete,inwiewe,tdurch
Änderung des Dienstb - trieb - s Ersparnisse  er¬
liest werden können. , _

Preußen und Anhalt  schloffen sich dieser Erklärung an.
Die Vorlage wurde unverändert  vom Plenum des Reichs-
«iS mit S t i mm e n m e h r h e i t angenommen.

Im übrigen würde es angebracht sein, salschen Kombinatio¬
nen in dieser Richtung durch eine amtliche Aufklärung den Boden
zu entziehen.

Rathenaus Bericht.

Das deutsche Rüstungs -Gespenst.
Lefevre gegen Dr. Wirth.
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Berlin,  13 . Dez. Gestern wurde unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers  in der Reichskanzlei die ReparationS-
frage  besprochen. An der Besprechungnahmen die Minister und
die Vertreter der beteiligten Refforts teil. Dr . Na 1he na u be¬
richtete über die von ihm in London geführten Verhandlungen.
Die Besprechungen waren streng vertraulich.

Wie aus unterrichteten parlamentarischen Kreisen bekannt
wird , hat man von vornherein nicht damit gerechnet, dag
Dr . Rathenau irgendwelche feste Abmachungenoder Vertrage aus
London mitbringen würde. Es läßt sichl b̂och sagen, daß dieB  -
sprechnnqen Rathenaus vornehmlich ,n der Richtung hin sörber.
lich gewirkt haben, baß die Entente und insbesondere England
nunmehr endlich gewillt zu sein scheinen, die Frage zu prüfen,
wie weit Deutschland überhaupt fähig sei, die finanziellen For¬
derungen der Alliierten zu erfüllen. Denn bis fetzt hat bekannt¬
lich die Entente sich gegenüber unseren Prottstcn " ud Einwendun¬
gen gegen die unerfüllbaren finanziellen Bedingungen stet, ab
lehnend verhalten . Ueber die Frage des Moratoriums  ver
sautet bisher noch nichts Bestimmtes.  Unterrichtete Kreise
halten es sedoch sür n i cht u n w a h r sche i n I i ch: daß Rathenau
auch in dieser Frage gewisse Vorschläge  aus London mtt-

hält es nach dem „B. T." nicht für wahrscheinlich, daß
sicki die morgige Vollsitzung des Reichstages schon mit den Lon¬
doner Verhandlungen Rathenaus beschäftigen wird. Man ist viel¬
mehr der Ansicht, daß noch einige Zeit vergehen durfte, ehe in
dieser Angelegenheit eine durchgreifende Klärung eintreten wird.

Der Reparationsausschuß des ReichSw  i r t -
- ck' a i t 8 r a t e 8 tritt heute Vormittag zu einer vertrau  -
l i che n Sitzung zusammen. Der „Deutschen Allgemeinen Zeitung
,üiolae wird der R eichskanzler  dieser Sitzung beiwohnen.
doch steht es noch nicht fest, ob er in dieser Sitzung das Wort er.

wird Eine Sitzung der vom Reichskanzler berufenen
Kreditkommissi ° n istbish « noch nicht festgesetzt worben.

Paris,  13 . Dez. Andrs Le, « vre  verösfentlicht im .Lour-
nal" eine Antwort ans das dem Berliner Vertreter des .Mati«
gewährte Jnervicw des Reichskanzlers. Er habe mit emer ge-
wissen Ueberraschung  die Antwort deS Reichskanzlers ge¬
lesen und frage sich, ob er die Dinge nicht kenne, von denen
er spreche, oder ob er die Wahrheit verkenne  Er neige
der erstercn Annahme zu, obwohl der Kanzler manchmal scin
(Lefevresj Gedanken falsch  wirdergebe und chm Dinge unter¬
stelle, die er nicht gesagt habe. Er habe gesagt — und er halte
es aufrecht —: Während die Freikorps , die mantn  S ch lr-
s i c n habe operieren sehen, die Deckung  bildeten , würden die
Kompagnien der Reichswehr als Rahmen dienen sür die Re-
qimentsvereine.  Das sei gleichbedeutend mit einer ganzen
Mobilmachung . Was die Auslösung  der Freikorps an-
lange, so habe Dr . Wirth vergessen zu sagen, daß ^5, E N>. Novem¬
ber angcordnet worden sei, als die oberschlesischc Angelegenheit zu
Ende ging. Zwei Wochen nachher könne man keinerlei Vertrauen
in bi/Wirksamkeit einer Maßnahme haben, dcnnieit °^ eh"
Monaten habe man fortgesetzt aus dem Papier aus gelöst, in Wirk
lichkeit aber die Organisationen wtcdergcbildet. Lesevrr ver-
ösfentlicht daS Bild des Mansergewehres, das in e,nen I a g d -
karabiner  umgewnndelt worden sei und gibt ferner über den
Kanonenrohrs und  in Heidenau in Sachsen Einzelheiten
wieder. Hiernach sollen gewiffe Rohre das Fabrikattonsdatnm
1919 traaen . Die Behauptung ' des Reichskanzlers, daß der Fabri¬
kant das Material für seinen eigenen Gebrauch habe behalten
wollen, trage de« Charakter eines Vandevillcs. Auch seine Bc-
hanptnna über das Vorwort des Generals v. Sceckt halt der
ehemalige Kriegsminister vollkommen ausrecht. T« Hauptpunkt
sei dir ruhige Versicherung, mit der General Seeckt schreibe, daß
keine Mitarbeiter und er bas Reglement für die gesamte mobi¬
lisierte und die moderne bcwafsnetc deutsche Armee aeschrlebcn
hätten und nicht nur für das deutsche Heer von hunderttausend
Mann bas aus Grnnd des FriedensvcrtrageS gebildet worden sei.
LelSore bleibt auch bei seiner Behauptung über die Panzerzüge
und erklärt die Studenten von Stuttgart , die der technischen Rot-
Hilfe angchörten, hätten sür ein Manöver auf dem Truppen-
Ubnnasvlatz von Münzingen einen Militärpanzerzug zur Ber-
ügung gehabt Mch Oberschlesien wie nach Württemberg ,e,e»

dies« Züge nicht von selbst gekommen.
Auch Briand  h - t in der französischen Kammer seine

Washintoner Rede gegen die deutschen Rüstungen gestern ernerit
unterstrichen und gegen die Rblenguung  der Lefevresche»

, Ausführungen durch den Reichskanzler Stellung genommen.

Die Zanuarzahlungen.

Auch London schweigt.
London.  13 . Dez. Offenbar aus Wunsch maßgebender

Stellen hin hält die Landauer Preffe mit Kommentaren üb« 6«
Rathena »-Verhandlungen zurück.  In der C i t y ist man
n i cht g e r a b e p e s s i m i st i s ch gestimmt, betont aber, daß
alles weitere n»r von Frankreich  abhange . Englandhabtz
nicht die Abficht, gegen Frankreichs Wnnfch allein mit Deutschland
einen Vertrag zn schließen. Di- Frage werde wahrscheinlich erst
kurz vor der Januarzahlnng gelöst werden.

Die Antwort der Bank von England.
Wie das „B. T ." berichtet, ist die Antwort ber Bank von

England  auf die Anfrage der deutschen Regierung, ob die Bank
gewillt sei, Deutschland einen Kredit emzuraumen, nunmehr
e ln g e tröffe «. Hebet die Art der Antwort verlautet noch
nichts.

Die belgische Zeitung „Peuple" bringt ein Interview mit
L o u che u r , nach welchem dieser erklärt habe, di- alliierte Kon
ferenz über das Reparationsproblem werde nicht vor Mitte
Januar stattsinden. ES könne nicht bezweifelt werben, daß btt
Alliierten auf der Zahlung der am 15. Januar fälligen Repara-

ti0n mTbem Wettag b« " 'Deutschen Volkkpartet  in
Sachsen der in Bautzen am Sonntag stattfand, warnte Abgeord¬
neter Dr . Stresemann  vor jedem Optimismus inbezug aus
die Zahlungserleichterungen , die uns die Entente S"wahren wolle.
Die Kanuar - und Februarraten müßten unter alten um«

' ständen  gezahlt werden. Deshalb sei es die vornehmste Auf.
gäbe, uns irgendwoher langfristige Kredite  zu beschaff«.

Richtpreise für Kartoffeln.

keiner

Die seltsame Wirtschaftsvolitik, die dieser Abbauversuch dea
Desizits durch Verteuerung des Verkehrs darstellt, erregt dw Be^

[ »ollcxuna außerordentlich. Zumal die Eisenbahn  nach den
sttzten Nachrichten der Post demnächst folgen wird. Man soll m
brr dritten Klaffe für den Fahrtkilometer 60, m bet zweiten
U - für den Kilometer 90 Pfg . und in der ersten Klaffe für denWometer1.40 Mark bezahlen. Post und Bahn woll-n ohne
D-tizit wirtschaften. Das ist ein Versprechen, aber man muß

den gemachten Erfahrungen ernstlich daran Me -feln daß
das Verkvreckipn erfüllt wird . Die Wirklichkeit wtro anoers
"̂ dsehnn Was man von ber privaten Bewirtschastilng be-

tritt fetzt obwohl der Staat weiter Eigentümer von
H und Bahn bleibt, doch ein : Post und " «chsn durch ihre
u-uen exorbitaut verteuerten Satze den deutschen Verkehr zu
^te hemmen und schränken «" adezu ,eben Brief -, Telegramm
Mid Delenbonn-rs-br ein Bisher hat sich die Veiteuerung vieler

| führen \ ucb wenigstens den landläufigen Begriffen
Wtitt nicht den allgemeinen Satz der Teuerung. Jetzt aSer

R " Post und Eisenbahn Rekordsatzeauf. Das muß ,« « mm
^'kderganq der deutschen Wirtschaft führen, muß bas Geschäfts-
fc » s- erschw-r-n baß sich dü Rückschläge bei den staatlichen
"oiernehmungen unbedingt bemerkbar machen.

Sozialdemokratische Forderungen.
Der autzerorbenliche Bezirkstag des BezirksverbandeS Berlin

der Sozialdemokratischen Partei u°h>" uach einem Referat von
Wels  eine Resolution  an , wonach als unerlavllch
Voraussetzung  für das Gleichgewichtder deutschen 3 ^ *
lunnSbUani die Stillegung der Noten presse  und die
Deckung der Staatsbebürfniffe durch ordentliche Einkünft-
gefordert werden. Aussicht auf eine erfolgre che BekLmpfung der
schamlosen Devisenspekulation  bestehe nur bei rest¬
loser Erfassung der Exportdevisen.

Die Resolution fordert : 1. sofortige Erfassung der
Sachwerte , 2. sofortige  Erhebung der Reichseinkom
mensteuer,  Wiederherstellung des gemeinen W erte  s
als Veranlagungsgrundlage in dcn Vermögenssieuergesetzentwür-
fen 4. sofortige Erhöhung der Ausfuhrabgabe  bis zur vöi

I lige'n Erfaflung der Valutagewinnc : 5. Feststellung der im Jn-
und Auslande liegenden Devisenvorrate durch eidliche
Vernehmung, und 6. Einführung einer Börsengewinn¬
steuer . _

Der vreutzische Staatskommissar für Volksernährung
bat eine Verfügung an die Oberpräsidentengerichtet, in^der neben
der Bekämpfung des wilden  Handels als weitere Abhilfemaß-
nahm- die Bildung -tn-s A u 8 s ch u, , ° S zur E r m i t t - l u n g
der Kartoffelpretse  für jede Provinz angeordnet wird,
der aus Vertretern der Landwirtschaft , des Kartoffel-
Han  d e l s , der G e n o ss e n scha f t cn und der V e r b r a u che r-
s cha f t bestehen soll. Die ermittelten Preis  e sollen den Poltzei-
und Strafverfolgungsbehörden als allgemeineR ich t l i n t e n für

j ihr Vorgehen bei der Bekämpfung wucherischer Preissorderunge»
dienen. _

Klara Zetkins Material.
Berlin,  13 . Dez. Im Untersuchungsausschußdes Land-

tageS über die Vorgänge in Mitteldeutschland wurde das der Ab¬
geordneten Klara Zetkin  bei Ueberschreiten der ruspschen
Grenze abgenommene Aktenmaterial  besprochen und zum
Schluß der Anssprache der Antrag Dr. Meyer -Ostpreußen (K.s
auf Zusammenstellung der veröffentlichten Erklärungen über das
soqenannte Zetkinmaterial angenommen.  Der ômmu
nistische Antrag , die Akten des Reichsgerichts  über die
Strafverfolgung auf Grund dieses Materials einzuforbern,
wurde abgelehnt . _

Geaen die Sonderbündler . Auslieferung russischer Schwerverbrecher
. , » I oaxm berilsiiet wird, wurden aus Grnnd dei

, Ran Mrte in der Reichstagssttznng politische  Gründe

fe Zuschüsse für Post und Eisenbabn einstellen. Mifffe diese Be-
W - verpflichten, ohne Zuschüsse auszukommen Hat EnglandB?(e verpflichten, ohne Zuschüsse auszukommen Hat England«"her anoercai io denkt es dabei nur an seinen Vorteil . Je

deutsche Wirtschaft arbeitet , um konkurrenzfähiger
England, trotz der schlechten deutschen Valuta.

Köln,  13 . Dez. Die Zentrumspartei , die sozial,
demokratische Partei » die Deutsche Volkspar tri,
die D e u t s chn a t i o n a l e V o l ks p a r t e i und die D e n t s ch-
demokratische Partei  veröffentlichen einen gemeinsamen
Ausrns,  der sich scharf gegen die in lefttcr 3 « J: »«Uw «ettetew
Sondcrbündelei und hochverräterische « Be st r e-
bunaen  wendet , die aus eine Absplitterung des Nheinlandes
vom Reiche Hinzielen. Die Erklärung schließt mit den Worten:

Im Abwehrkamp,e « - « en Hochverrat und Dumm-
belt  erneuern toit unseren Beschluß vom 9. Avus 1981, daß sur
d e Dane " der Besetzung  des rheinischen Gebietes eine
Abstimmung aufgrund des Artikels 18 ber Reichsvrrsaffung nicht
«folgen kann. Wir halten aus ewige Zeiten  am Deutschen
Reiche fest und wollen von einer Losreißung des rheinischen Ge¬
bietes nichts wissen. Das ist die ernste Ueberzengnng
und der rntschlo,sene Wille  der Rheinländer. Die Un-
abhängige Sozialdemokratie «ließ einen Ausrns in
bemlelben  Sinne , lehnt cs aber ab, den Ausrns der anderen
Parteien zu unterzeichnen, weil sie der Anficht ist, daß dir bestim¬
menden Motive in dem Kampf gegen die LoslösungSversuchc an¬
derer Ratnr seien, als die der USP.

Wie aus Swlnemünde berichtet wird, wurden aus Grund des
mit der Sowjetregiernng abgeschlossenen Anslicferunĝ vertrages»naekäbr bundert russische Schwerverbrecher,  die
bisher in verschiedenen deutschen Strafanstalten faßen, nach
Rußland ab ge sch oben.  In Stettin wurde der Transport
möglichst nnausfällig , zum Teil nachts, aus das Schiss gebracht,
der Dampfer wird von zwei Torpedobootenbegleitet.

Die Gewitlerfttmmung in Indien.
London,  13 . Dez. Uni« den sechshundert̂Nationalisten,

die in den letzten Tagen in Indien verhaftet wurden «darunter
allein dreihundert aus der Gegend von Ealcnttaj benndet sich anch
der Vorsitzende des Hrndn-Rationalkongresses. Die letzten in Um
bon eingetrossenen Nachrichten besagen, daß die Ge Witter
kttm m « n g, die über Bombay  beim Besuch des Prinzen voi
Wales lag , sich setzt nach Calcntta  vcrschoben habe, wo ma>
die Ankunft des Prinzen «warte.

Dollarkurs heute 1V Uhr: 17V.—.
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Mitteilungen aus aller Welt«
Um Rache zu « ehmen , erschienen Samstag nachmittag gegen

k Uhr unter Vorantragung der roten Fahne etwa 300 mnge Leute
ror dem Trödelkeller der Frau Minna Vogel im Hause der Auer-
straße 46 zu Berlin . Fünszio  von ihnen drangen in den Keller
ein und verlangten die Herausgabe des Angestellten , , der vor
einigen Tagen am 8. Dezember auf die Plünderer geschoben habe.
Gleichzeitig wurden von außen her zwei Schaufenster,chciben des
Trödclgeschäfts zertrümmert , ebenso die doppelte EingangSlnr des
Kellers . Zwei Schüße , bi- von der Straße her in den Laden
abgefcuert wurden , gingen glücklicherweise fehl . Als d, - herbe,-
gerufene Schupo erschien, war die ganze Bande gefluchtet.

Der menschensreundliche Gcsängniswärter . Ein fid -les Gefäng¬
nis ist nach Enthüllungen , die der „Paese " grbt , dasemge von
Frascati bisher gewesen. Es muß dort das reinste Schlaraffen-
Uten geherrscht haben . Urheber der herrlichen Zustände war der
Lderau ^ eher Francesco Bravi , ein stattlicher Mann n.:r lovralem
Keuch, und schlauem Lächeln. Nach den Berichten oer Zeitungen

' lebten in dem Gefängnis von Frascati die Haftlinge - m an¬
genehmer geselliger Zerstreuung , unterhielten sich, sangen und
musizierten Alles das mit Genehmigung des Oberau,sehcrs , der
auch ihre Besuche in seiner Wohnung empfing , kleine Mahlzeiten
für sie veranstaltete und ihnen für alle hübschen Vergnügungen
sorgte , deren man bedarf , wenn man sein Leben müßig zubringen
muß . Daß die Sache herauskam , verdankt der brave Gefängnis¬
wärter seinem Schwiegersohn , einem gewissen Casare Faccim.
Dieser heiratete von drei Jahren die Stieftochter Bravis . als
seine Frau ein Kind erwartete , begab sie sich zu ihrem Stiefvater,
um di- Pflege ihrer Mutter genießen zu können . Aber als der
kleine Erdenbürger anqekommcn war , bezeugte Signore Faccm,
keine Lust, wieder zu ihrem Manne zurückzukehren . Dieser g-ng
der Sache aus den Grund und fand , daß seine Frau m den
freundschaftlichsten Beziehungen zu einigen Insassen des Gesang-
nist'es lebte und an den fröhlichen Gastmahlern teilnahm . d e bei
ihrem Vater stattfanden . Faccini reickste darauf d' ° Ghefcheldungs'
klage ein und zeigte die Sache der Staatsanwaltschaft an . W,e
der Paese " weiter erzählt , waren die männliche und die weib¬
liche "Abteilung des Gefängnisses zwar getrennt , doch nicht so
st^ ng , daß dadurch °in gegenseitige, : Verkehr . Emdert worden

Besuch«

Der Kreistag des Kreises Wiesbaden Land beschloß in seiner
gestrigen Sitzung eine Jagd - Pacht - Steuer  emzusuhren.
Es wurde beschlossen, 50 Prozent des Jagdpachtpreises zu erheben.
Der Mindestbetrag der Jahres -Pacht -Steuer wurde «jl»  JJ
festgesetzt. Der Kreistag bestimmte ferner über die Entschädigung,
die die Stadt Wiesbaden mit Rücksicht auf die Gin gerne in-
dunq von Schi er stein  an den Landkreis Wiesbaden zu
zahlen hat , daß eine einmalige Abfindungssumme zu zahlen ist.
Eine Kommission wurde gewählt , die mit dem Kreisausschuß die
Summe der Abfindung fcstsetzen soll.

Beisitzer für das Wuchergericht . Für die Sitzungen des
Wuchergerichts im Jahre 1922 wurden aus der Zahl der Haupt¬
schiffen als Beisitzer aus den Kreisen der Erzeuger und Handels¬
treibenden , sowie aus denen der Verbraucher folgende bestimmt
lind zwar bür den Termin am 14. Januar Kaufmann Reinhard
Göttel -Wiesbaden und Anstreicher Gerhardt Krah -W,esbaden:
für den 18. Februar Landwirt Heinrich Reinemer -Meoenbach
und Sattlermeister Karl Stoll -Erbenheim ; für den 18. -. inrz
Landwirt Friedrich Schmidt -Naurod und Gastwirt Karl Kraft
sen -Biebrich am Rhein : sür den 8. April Kaufmann Karl Groll-
Wiesbaden und Maurer Karl Deucker 3er -Heßloch : für den 15.
Mai Landwirt Heinrich Ohligmacher -B,ebrich am Rhein und
Schuhmachermeister Karl Kessel-Wiesbaden : ,fur den 17.̂ Juli
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Kaufmann Willy Minor -Wiesbaden und Lagerhalter Karl Bitzer-
Kloppenheim : ^ für den 22.Luli ^ Landwirts Heinrich Thon -Wies -̂

viehmarkt war in den besten Qualitäten Bullen , Färsen ajw „„
Kühen ein leichtes Anziehen der Preise zu konstatieren : aus W ist
Schweinemarkt wurden dieselben Preise bezahlt wie am letztem^Aer S
Markt . Aufgetrieben waren 122 Rinder , darunter 88
7 Bullen und 79 Kühe und Färsen , 116 Kälber , 250 Schafe, izj
Schweine Der Zutrieb wurde geräumt . Ochsen: Vollfleischw,
ausgemästete , höchsten Schlachtwertes , im Alter von 4- 7 J «hr^
1g00—1100 M ., 950—ItiOO M ., 800—900 M . : Bullen : 900- gz.
Mark . 800—850 M . 700- 800 M . : Färsen und Kühe : 1000- 1^
Mark , 850 —925 M ., 800—850 M ., 700—750 M -, 550—850 M
450—550 M . : Kälber i 1:100—1200 M ., 950—1050 M ., 859- ^
Mark , 700—800 M . ' Schafe : 600—700 R ., 500—600 M ., 400—5̂
Mark ': Schweine : ' Vollfleischige Schweine von 160—200 Ps,„ i
Lebendgewicht 1750—1850 M -, 1700—1750 M -, 1800—1900 W
1750—1850 M ., 1600 -1700 M . Alles je 100  Pfund Lebendgewicht -

Auf dem Frankfurter Schl ach tv ich markt  vo «, Mnbartl
12. Dez. wurde der Großvieh - und Kleinvieh -Markt bei lebhafte 5
Geschäft geräumt , der Schweinemarkt hinterließ bei langsamem
Handel Neberstand . Anfgebieten waren 1872 Stück Großvieh , j,.
von 285 Ochsen, 42 Bullen , 1045 Färsen und Kühe : ferner z?z
Kälber , 510 Hammel und 1336 Schweine . An Preisen wurdex
angelegt je Zentner Lebendgewicht : für Ochsen von 600—1100 U,
für Bullen von 650—975 M ., für Färsen und Kühe von 450—M;
Mark für beste Färsen und bis 975 M . für beste Kühe : ferner ft,
Kälber von 700—1150 M ., für Hämmel von 35«—7o0 M, fjjt
Schweine 1300—1800 M.

! Pb'" »
, E -uDm,

fjtrc.

baden und Tünchermeister Joseph H° °nch°n-Wiesbaden : für den
19. August Kolönialwarenhändler Emil Hees -Wiesbaden und

wäre . Die Bewachung der ' Frmlenabteilung > untcrstand ^ der^ Gat-
tin Bravis , die sich von den Gefangenen allerlei häusliche Dienste
leisten ließ und mit ihren Töchtern die gemeinsamen Gelage ver-

schönte.̂ ^ s Bühne . In einem Pariser Tbeater
wird jetzt ein» Stück aufacsührt , das eine Hinrichtung auf oisen-er
Szene zeigt und dadurch lebhafte Proteste der Zuhörerschaft aus¬
gelöst hat . Die Verfasser sind Andre de Lorde und Jean de
Bernac - ibr Werk führt den Titel „In der Dämmerung . In
der elften Szene mordet ein Apache feine Geliebte . In

der

zweiten befindet er sich im Gefängnis , zusammen mit dem Vater
feines Opfers , der als Fälscher verhaftet worden ist. Wenn der
Vorhang " zum drittenmal ankgeht,' steht man das Schafott , das
sich von, trüben Nebeldnnst eines Wintermorgens abhebt . Be¬
gleitet von Gefängnisgeistlichen , wird der Apache zum -Schafott
geschleppt Der Scharfrichter und scipe Gehilfen binden ihm die
Arme und werfen ihn aufs Brett , Das Messcr ^ialisi^nleder , und
der Kopf des Mörders fällt in einen Korb , Der Direktor deS
•m..f , , « ^ Qftdrtvatt ft « S mtn rtitt hfi 1 ipVtTfC *®Theaters und einer der Autoren lind nun au , die
tur beschieden worden , wo man ihnen anfqegeben hat , den Bor
Hang für die Zukunft schon in dem Augenblick fallen zu lassen,
da der Verbrecher das Schafott betritt.

Der cierlcgrudc Sahn . Auf einer gegenwärtig in London
stattfindcnden großen Gefliigelsthau erregt ein Vogel das lew
chafteste Aufsehen , der , obgleich er anssicht wie ein Hahn , als
ausgezeichneter Eierleger gerühmt wird . Das Tier gleicht einem
Hahn in seinem F -derscbmnck und kann auch ebenso ant kratzen.
Das Plibliknm drängt sich um ihn , beschaut ihn von allen Leiten,
und beständig kommen Neugierige , um zu sehen, ob das er¬
wartete Phänomen noch nickt eingetreten sei. Inzwischen neigt
sich jedoch die Ausstellung ihrem Ende zu, und der „Hahn hat
noch nicht gelegt , sodah trotz der Versicherungen der hervor¬
ragendsten Persönlichkeiten unter den Htthnersachverstandigen , die
bereits auf eine längere Bekanntsckiaft mit dem Wundertier
zurückblicken. ein Skeptiker !,m 500 Pfund gewettet hat , daß der
Noael keine Eier legen werde . Wenn die Ausstellung geschlossen
wird , ohne daß sich der Hahn beeilt hat , seine Pflicht zu tun , soll
die Wettstimme verfallen sein _

2 Celsius
—5 Celsius

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . .
Tlefstwärme der letzten Nadit . . . . . .
Mederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen
Zeitweise wolkig, doch keine nennenswerten Niederschläge.

Frost noch anhaltend.

Restaurateur Philipp Pauly -Wiesbaden , für den ^ epttmbn
Gastwirt Heinrich Merten -Erbenheim und Redakteur Wilhelm
LieserWiesbaden ; für den 14. Oktober Landwirt Ilugust Groß-
mann -Medenbach und Schremer Karl Demel -Wiesbaden ; sur den
18. Nov °mber Landwirt Heinrich Thon -Wiesbaden und Schreiner
Karl Demel -Wiesbaden und für den 16. Dezember Landwirt
Heinrich Brenneisen -Medenbach und Schuhmachermeister Konrad

^ " 'Ä^ Bnnte ° Abend im Kurhaus hatte am Sonntag viel An
ziehungskrast ansgeübt . Das reiche künstlerische Programm , m
welchem Martha Bommer  und Ludwig Flefchner  Ge-
sangskunst und Humor in edlem Wettbewerb auf die begeisterte
Zuhörerschaft einwirken ließen , fand lebhaftesten Beifall . Auch
die verschiedenen , ganz hervorragenden Tanzdarbietung -,, von
F l s e P e t e r s e n , der ersten Solotänzertn vom Frankfurter
Oernhaus , wurden gebührend gewürdigt . Am Flügel machte .ich
Julius Ernsthaft  um die Begleitung mit gewohnter Meister
fchaft verdient.

Eine erneute Bestandsaufnahme aller Pferde , Maultiere und
Maulesel findet aus Anordnung der französischen Behörde , wie
der Magistrat durch öffentlichen Anschlag bekanntgibt , statt . Dre
Anmeldung der Tiere durch die Eigentümer hat ,n der Zeit vom
12. bis 81.Dezember vormittags im Rathaus Zimmer 54a zu er-
folaen Alle Pferdebesitzer werden auf die Bekanntmachung hin-
qewicsen , da Unterlassung rechtzeitiger Anmeldung durch die fran¬
zösischen Militärgerichte bestraft wird.

Deutsche Volkspartei . Der zweite Rezirksverem der Deut¬
schen Volkspartei hält am Mittwoch , 14. Dezember , abends 8 Uhr
im Gasthaus Rodensteiner , Hellmundstraße , Ecke Bertramstraße,
seine Monatsversammlung ab , in der Lehrer Kappus  einen
Vortrag über „Die Flottenpolitik des Großen Kurfürsten halt
und Frau v. Freyhold  über die Stuttgarter Frauentagung

^Elternabend . Sfm 14>  Dezember , abends 8 Uhr , findet in der
Bleickstraßschule ein Elternabend statt , wozu die Eltern dieser
Schule freundlichst eingeladen sind. An diesem Abend wird
Fräulein A b i cht einen Bortrag über die aus der Schule zu ent¬
lassenden Mädchen halten.

Steckbrieflich verfolgt wird vom Oberstaatsanwalt in Wies¬
baden der Bizefeldwebel a. D . Paul Müller,  geb . 23. 2. 94
zu Aachen, zuletzt wohnhaft in Eltville a. Rh ., wegen Betrugs
und Urkundenfälschung.

Festacnommen wurde hier der Kellner und Kaufmann H-rm.
Atorff  ans Düsseldorf und seine Ehefrau Berta , geb. Wolfs,
aus Münster gebürtig , wegen Hoteldiebstahls . Beide hatten in
einem hiesigen Hotel Schmucksachen und Pelze im Werte von 51200
Mark gestohlen . Die Sachen wurden wieder betgebracht . Das
Ehepaar hatte hier in einer Pension unter dem Namen Kurt
Schneider , Dentist aus Münster mit Frau gewohnt . In ernem
anderen Hotel haben sie sich als Dentist Heinrich Frankel und
Frau Anna geb. Richter ausgegeben . Jedenfalls kommen noch
weitere Diebstähle auf das Konto dieses Ehepaares.

Wasserstände am 12. Dezember . Ringen 0.57, Rhcingau 1.12.

Fannliermachrrchterr.
Standesamt.

Todesfälle.  Tünchergehilfe Peter Hardt , 51 I . ; Kauf¬
mann Ludwig Metzger , 40 I . : Witwe Pauline Mosler geb. Sou-
berq 74 I . : Kaufmann Paul Wiegand , 42 I . : Ehefrau Christin,
Flies geb. Schwarz , 56 I . Am 10. Dez. : Invalide Peter Schnei-
der , 80 I . : Kind Rosemarie Melchiors , 1 Tag : Ehefrau Apolloust
Rossel geb. Senf , 68 I . Am 11. Dez. : Witwe Katharina Raoj
geb. Seck, 63 I . ; Ehefrau Elise Bauer geb. Rappe , 67 I.

Ans anderen Zeitungen.
Geburten:  Eine Tochter : Herrn Theodor Julius

wald und Frau Friede ! geb. Meinecke, Wiesbaden.
Verlobungen -. Frl . Helene Schmitt und Herr

Engel , Hütschenhausen —Nied a. M.
Eheschließungen:  Herr Franz Brests ! und Frau Seni

geb. Reccius , Lorsbach i. T . , ^ ,
Todesfälle:  Herr Johann Georg Wcppert , 59 I ., Erbm-

heim . — Frau Elise Krebs Wwe . geb. Appel , 74 I ., Höchst. - -
Herr Ludwig Kopvai , 18 I ., Sindlingen.
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Viehmärktr.
Auf dem Wiesbadener Kle invi eh markt  herrschte

am 12. Dezember lebhafter Handel , während

Kurhaus, TheaLer, Vorträge , Vereine «sw
Kurhaus.  Der zweite Kammermusikabend

Kurorchester -Ouartettes . bestehend aus den Herren Äonzertmech,
Rudolf Bergmann,  den Kammermusikern L. Schotte , M
Schilbbach und O. Riesch,  findet am Freitag dieser Wch
im kleinen Kurtzanösaale statt.

Vortragszyklus tm Nassauischen « unstiek.
ein und Wiesbadener Gesellschaft für bildenii
Kunst.  Ueber das aktuelle Thema „Handwerk , Iuoustrn
und Kunst"  wird morgen (Mittwoch ) , abends 8 Uhr MuseM--
birektor Professor Dr . Karl Schäfer (Köln ) im Auditorium l-
neuen Mussums einen von zahlreikgen Lichtbildern begiellli!«
Vortraa halten . , ^

Sechstes Abouneme ntskonzert von Raoü
v. K 0 c z a l s k i. Durch unvorhergesehene Aenderung des
plans des Staatstheaters mußte Herr Scherer absagen und W;
Herr Kipnis  in freundlicher Weise seine Mitwirkung zugG -

Deutscher H andlungsgehtlfenverb and.  l»
nächste Veranstaltung findet im Rahmen des D . G. B . am »
menden Mittwoch abends 8 Uhr tn der Turnhalle HellmA
straße 25 statt . Vortrag Lcmmer: „Vom Bau und Lebenm
Unternehmung " . Nächste Monatsversammlung Freitag , 16. Dez»
ber , abends 8 Uhr im Jugendheim , Sedanplatz 3.

R a sssa l, i s che r Verein für Naturkunde.  »
Donnerstag , den 15. Dezember , pünktlich 8V1 Uhr abends, m
Lyzeum 1 Am Schloßplatz , wird Herr L e p p l a neue geolog«
Karten der Umgegend vorlegen.

Die Musikgruppe Wiesbaden  veranstaltet »
Donnerstag . 15. Dez ., abends 8 Uhr , ein Konzert  zum BM
ihrer Wohlfahrtseinrichtungen . Es ist ein interessantes PrograW
zusammengestellt ; u . a . wird Frl . Güntzel das Italienische K-n eü
von Bach zu Gehör bringen , ferner Trios von Dall Abaco B
Em . Bach. Frl . Lampe , Moritz , Hertel und Güntzel . $«18
berg singt Lieder zur Laute aus dem 15. Jahrhundert und W
Nonnenreigen . Eintrittskarten 8, 5 und 3 Mark bei Stöpplch
Rheinstr . und abends an derKKasse zu haben.
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Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

Alle Jahre wieder " , Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz
in 9 Bildern von Marianne Fischer -Dyck. Musik mit Benutzung

von Kinderliedern von Carl Hirsch.
Das hübsch« und buntbewegte , auch vom erzieherischen Stand¬

punkte aus erfreulich aufgebaute Weihnachtsmärchen Marianne
Fischer - Dycks,  das im Jahre .1919 so vielen großen und kleinen
Kindern Freude spendete , ist zum Ergötzen unserer Tugend wieder
in den Weihnachts -Spielplan ausgenommen worden . Und die
neun Bilder lösten wieder den stürmischen Jubel der kleinen Be¬
wunderer der Abenteurer Fritzens und Liesels und besonders
beim Erscheinen der lebendigen Bilderbüchergestalte » aus.

Darstellerisch war „Alle Jahre wieder " fast -me ganze Neu¬
heit ; in den Hauptrollen ist nur die kernige Gestalt de» Knecht
Ruprecht (Paul Wiegner ) unverändert geblieben . Die beiden
kleinen Helden Theo Bach und Liselotte Arndt führten ihre Au -
gäbe gut , wenn auch noch nicht so sicher wre ihre ^ arganget,
durch. Als Rüpel tollte Carl Heinz Jaffs nach allen Regeln
dieser Kunst . Das Christkind , die Vorsehung des Stuckes , fand
in Tony Portzehl eine , Güte ausstrahlendc Vertreterm.

Nicht unerwähnt bleiben darf die erfolggekrönte Spiel -citung
(Eduard Mebus ) und die Ballettleitung (Frau KochanowSkai , die
mit ihren Sternen Amalie Glaeser , Else Mondors , Martha Karst,
Hildegard Salzmann den Hauptanteil an dem Erfolg hatten . * **

Residenz-Theater.
Das Likbesverbot " , Schwank mit Musik in drei Akten von Hans

" H. Zerlett.  Musik von Hermann Beutten.
Wenn man nach dem Lacherfolg gehen will , den dieser musi¬

kalische Schwank am Samstag und Sonntag erzielte , dann konnte
man sagen , daß die Direktion Kapferer befriedigt sein kann , als
sie zu diesem „Liebesverbot " griff . Das zweimal ausverkaufte
Haus fand unbändiges Vergnügen an den mannigfachen ulkigen
Szenen , mit denen die alte Geschichte von dem starrköpfigen Bater,
der mit Hilfe von allerhand Kniffen und Komödien herum-
gcbracht werden muß , bis das Tvchterchen ihren Herzallerliediten
haben darf — also bis das Liebesverbot aufgehoben — neu o»s-
Itassiert ist. Mit Bemitzung bewährter , allerdings ziemlich abge
droschener , Schwankfiguren , dem stotternde » Jüngling , der sitten¬
strengen Familientante , die sich schließlich als Mutter eines unehe¬
lichen Sohnes entpuppt , der „gebüldeten " Parveniisgattin , die mit
falschen Fremdwörtern herummirft , usw. hat Hans H. Zerlett drei
Akte ausgestattct nach dem Grundsatz „Erlaubt ist was gefallt,
wobei ihm ber Geschmack des heutigen Publikums sichtlich zu

Hilse kam. Für die ernsthafte Kritik war das ganze Stück, zu¬
mal der erste Akt, der in der Hauptsache eine Blütenlcse .neuester
Schimpfwörter bringt (Spinathengst usw .) , und der dritte Att,-
der mit den tollsten Mitteln der Situationskomik arbeitet , um au?
die Lachnmskeln zu wirken , schon mehr wie „allerhand Kocks.
Aber das Publikum hatte seine Freude daran , und da mag die
Kritik schweigen. Die gesanglichen Einlagen sind das Beste vom
Ganzen , wenn sie auch musikalisch einer gewissen Originalrtat
entbehren . Einzelne Nummern mußten wiederholt werden , so
das gefällige Walzerduett „Warum soll man denn nicht mal ver¬
liebt sein." Die Darstellung ließ unter der geschickten Leitung
des Eduard Bätz nichts zu wünschen übrig . Er selbst stattete
den plötzlich zum Millionär gewordenen Gärtnereibesttzer Pa .me-
man mit allem ihm zur Verfügung stehenden Humor aus und
erregte wie immer Heiterkeit , wenn er nur d:e Buhne betrat.
Neben ihm trugen Georg May als komische Figur ,n der Rolle
des stotternden Dichterlings und als Deus er machina m Liebes-
angeleqenheiten , und seine temperamentvolle Partnerin , Grete
Lilien  als Soubrette Marietta , ferner Jacques Biigl ' cr , der

ä _8 . « tn CV-v&va Iama F»ot (̂otiA +rvr | 0=ergötzliche Haushofmeister , der „12 Jahre lang bei Senator,
dann Haust Klein  als „Dame von Desinfektion und Hedwig
von B e n d 0 r f als sittenstrenges Stiftsfräulein viel zur Ent¬
stehung heiterster Stimmung bei . In den weiteren Hauptrollen
waren Ernst Vogler  und Acnne Baka  würdige Vertreter der
gesanglichen Parts , während Fcodor Brühl  und Ludwig K ep-
p e r in kleineren Rollen sich wieder als Meister seiner Charakter¬
komik zeigten . Der Gesamtdarstellung ist es nicht zum wenigsten
zu danken , wenn die Absicht der Verfasser , nur zu unterhalten und
lachen zu machen, die übrigens vorsichtshalber in c,nem Prolog
angekündigt ward , vollkommen erreicht wurden . I . H.

Vom Bücherttsch.
Joses Gregor : „Erben ". Verlag von Ed. Strache , Wien.

Wenn man den Titel des grohangelegten Werkes und die
ersten Seiten liest , könnte man annehmen , daß es sich um emen
modernen Familienroman handelt , künstlich aufgefrischt mit
ästhetlsierende » Betracktimgen und dekadenter Erotik . Dem ist
nicht so. Der Leser lustwandelt behaglich in einem reizvoll an¬
gelegten Garten , fährt mit den Händen zärtlich über farben-
qlühende Blumen , die einen berückenden Duft ausströmen . Er
tändelt entzückt weiter , merkt nicht, wie sich die Wege einander
verschlingen , wie sich die Pflanzen zu grotesken Gebilden ver

" " ^ Der Sinn des Romans liegt in den lapidaren Bibelivorten
des Anfangskapitels : . Staub seid ihr und kehret wieder

zum Staubt Wahrlich , wahrlich ; aber das Wort stirbt nt« «^
Und so sicher dieser zur Erde einkehret , so sicher wird der MH>
leben und wiederkehren in Gott !" « »M

Den Helden des Buches Benedetto Scalzi hat das OP
dazu verdammt , die gewaltigen Pläne seines Oheims zu
wirklichen . Die grandios geschilderte Entw ' ckelung ein-s n ^
striellen Werkes , die Gewalt menschlicher Willenskraft f-M ^
Leser. Doch der Koloß steht auf tönernen Füßen , er brtäit , w-
das Gebäude falsch konstmiert war , zusammen . Denn
Irdische vergeht , nur der Geist bleibt ewig lebendig . EinE . Ch.

sei bei
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essantes Buch für nachdenkliche Leser.

_ _ raasbuch . •»»»
geb. M . 19.50 (e'inschl. aller " Zuschläge ) . Max Hesses

Senss - Georgi , Das lustige Bortraasbuckp 400 Seiten-
So5v
Sinne

Berlin W. 15. * . a -sf ie&et>
Fröhlichkeit und Frohsinn kann dieser schwere«

s«He

gebrauchen . Hier ist das Buch, das uns immer und immerJ:_ mtS hör flrtTPtl Q -UeUk Oei  ieinen erfrischenden Trunk aus der klaren Duelle
Humors tun läßt ) In dem über 4W Seiten starken Bu« ^
der bekannte Vortragskünstler das Beste , das deutscher
in Poesie und Prosa von den ältesten Zeiten bis zur U »Sa

fie
!°n»
seit

Gegenwart geschaffen und womit er hunderttausende vom l J (t
Lächeln zum zwerchfellerschütternden Lachen gebracht ha - ^
starke Band enthält Beiträge von „m^ . als^ M ^ SchnM ^ ^
Wer sich einige Stunden heiteren Genusses verschaffen me ^
in Gesellschaft etwas vortragen will , der ^ greife
tausendfach erprobten Fundgrube deutschen Huinvrs u i p;

fii« sich infolge ihrer gediegenen Ausstatru sFröhlichkeit , die . .
sonders als Weihnachtsgeschenk eignet . ^

Hans Cbristovh Kärgel : Das Maricnwiinder Verlag
Grcthlein u. Co. G. m. b. H. Leizig -Zürich . Geh. 18.- , zM

Das Buch ist in der Not unserer Zeit geboren,
ringender Seclennöte : es spricht zu den Maschen , 0
von dem widerlichen Treiben der beutegierigen , genuvi j
Umwelt , nach Erlösung iArcien . Die durch kranihaN^
lagung erhöhte geistige Reflextatigkeit der Heldin m ^
Uebcrmaß gesteigert durch die Sehn ?ucht nach dem ms - 1̂̂ '
der Ehre gebliebenen Geliebten . Die L-ehnsucht wachst »
wahnsinnstollen Liebcsraserei . S -c wirft sich einem m » ^
ber dem gefallenen Bräutigam ähnelt . Der ungeheuren -

Ri

aufpeitschung folgt die Reaktion , die sich ' " einer schwe" ' xF
lichen Lähmung äußert . Heilung ^bringt chr ^ s« l0 ^ ck«iimen iiugiiiuiiu niin -. ,.-.
ihres von tiefer Frömmigkeit durchdrungenen Vate . s. dB
das Marienwunder . Gereinigt nnb erlöst zieht ?>-

der Dichter durch seine fgtt
fassung , seine hohe Achtung und fast heilige Verehrung ^  qk
Mutter , die in echter Liebe empfängt.
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Dienstag, 13. Dezember 1921 __
Galerie Banger,  Lmsenstraße 9. Die Kunst- und

-sEwerbe -Zchau steht im Zeichen des Weihnachtsfestes. Der
^mungsvolle vordere Raum , welcher vor knapp zwei Monaten
? Besucher durch eine Fülle kunstgewerblicher Arbeiten Über¬
see ist wiederum vollständig umgestaltet. Eme große Anzahl
E Stilmöbel sind neu zur Aufstellung gelangt und Nnd-t
"" Besucher neben dem reichen Barock, dem grazrosen Loms Xvl .,
^/eleganten Empire auch die einfachen Biedermererstuckever-
ml ^Porzellane . Kristalle, Poterien sind den »«-elneneinzelnen
Eieurs " ang-Vaßt : "besonders "fallen "die ' Mesiingtreibarbeiten
^ Üer Zweig kunstgewerblichen Fleißes , aus. Strckereren und

Art Handarbeiten , von emsigen Händen hergcstellt. über-
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eine groye innzayi auaa,cuiuijua. " ‘ “ Lr , ’ , w .t„
-faltigsten ist der rühmlichst bekannte Münchener -̂ aler-
^ -rer Sepp Franck mit 50 Arbeiten vertreten . Gemälde
Ln : Claus Bergen. Bros. L. Bolgiano Prof . A. v Brandrs.
rW W. Ditz, P . Ehrenberg, C. Felder , H. Franz ,^Prof.

.„barth M. Heilbronner , C. Hammel, C. Horn, Prof - ~*)-
Lmel Prof . Rrch. Kaiser, Koch-Zeuthen, M. Lübbes, A Lüdecke-
k" Colombo Max, Tr . Pfeiffer . A. Schneider, O. Schmidt-

Prof . A. Stockmann, Pros . Stagura , E. Spiro , Fr.
. <k Wendelberger u. a. m. Die Plastik ist durch Btldgauer

Daumiller, Prof . L. Dasio, Fischinger. O. Pilz und Schwind
Wckt. Insgesamt eine überreiche Sammlung allerbester Werke
Mch-ner Kunst. (__

Deutsches Turnen.
»nrnplätze im Landkreis Wiesbaden. Aus der Erwägung

o-aus daß das Turnen die Glieder stärkt, die Nerven kräftigt
^ frohen, heiteren Sinn schafft, haben verschiedeneGemeinden

reise große, schöne Turnplätze,  teilweise mit ganz erheb-
1 Kalten angelegt. So die Gemeinden Bierstadt , Del-

!'?nbäm dochheim und W - ilbach.  Geplant sind solche
y i„ Auringen , , Diedenberg - n. ^ Dotzh - lM.

Wiesbadener Nenesie Nachrichten
* Grebenroth , 12. Dez. Es werde  Licht , lieber die Ein-

sührung des elektrischen Lichtes in unserem Orte herrschte -me
dermaßen große Freude , daß sogar bei 10 Grad Kalte das Tanz¬
bein im Freien geschwungen wurde.

* Nastätten, 12. Dez. Wegen bet Maul - und Klauen¬
seuche,  die in einigen benachbarten Gebieten ausgebrochen ist,
wird der für den 18. Dez. angesetzte Markt nicht stattftnden.

* Kriitel . 12. Dez. Plötzlicher Tod.  Der hiesige katho¬
lische Pfarrer August A l e r i, der sich am Donnerstag Mr Er¬
füllung von Amtsobliegenheiten zum Marienhenn nach Hofheim
begeben hatte , wurde gerade vor dem H-.m von einem Anfall vo«
Herzschwäche an der er seit längerer Zeit litt , betroften.
Passanten brachten den hilflosen Mann in das Marlenheim, wo
er nach wenigen Minuten verschieb.

Sport und Spiel.
Fußball . Die Spielvereinigung

baden  unterlag am Sonntag dem F.-C.
1914 Wies  -
Lchierstein trotz

überlegenem Spiel 0 :2 (» 0:21. während die 2. Mannschaft
mit 4:3 das Feld behauptete. Fugendergebnisse. 1. Jug .-Lurm
verein 1817 Kostheim -. B. 1. Fug. 0:4; 2. Jug .-Sporftceunde
Mainz 1. Fug. 4:0 _

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

z°a« enstein , Medenbach.
a l l a u und W i cke r.
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gessen-Rassau und Umgebung.
Biebrich.

Vermißt wird seit dem 8. Dez. der Lehrling Wilhelm Born
27 10. 1905, Wiesbaden , hier Waldstraße 5-, bei den Eltern

fbast aewesen. Der Vermißte ist an dem genannten Tage
K ? nicht nach H°uft zurückgekehrt. Alle bisherigen Nach-
strschungen seitens der Eltern waren erfolglos.

Erbenheim.
^ Unsere Volksschule zählt 8 Schulstellen, davon sieben Lehrer-

"ne Lehrerinstelle. Von 401 Schülern sind 366 evangelischer.
" katholischer und 4 jüdiger Konfession. Am l . Marz n. J . kom-
t,M 32 Knaben und SO Mädchen zur Entlastung.

w(j Mainz, 18. Dez. Verbotener Waffenbesitz,
«n die von der deutschen Polizei in Mainz nach Verubung

tines Einbruchsdiebstahls festgenommenen Mainzer Kommum ten-
irer Stichelberger und Klingelhöfer ist von der französischen
Mtärstaatsanwaltschaft Mainz ein Strafverfahren wegen ver-
ktencn Waffenbesitzeseingcleitet worden.

. Geisenheim. 12. Dez. Erhöhung des Was , er gelb es
it der letzten Stadtverordnetenversammlung wurde der Prei»
^ den Kubikmeter Master aus der städtischen Wasterlertung ab

Januar 1922 von 75 Pfg. auf 1 M. erhöht.
* Nlldesbeim 12. Dez. Erhöhte Elektrizitats-

| t eife | !fSe der außerordentlichen Kohlenpreiserhöhung
Ht sich der Magistrat gezwungen, die Strompreise ab l . Mom
tz folgt zu erhöhen: für Licht auf 4 M. und für Kraft « es
110M. die Kilowattstunde.

* 9s«t6i«isen 12 Dez. Durch Einbruch in die Kirche
—rbê Egoldener Kelch mit der Jahreszahl 1475 und den Buch¬
ten F. K. W. und ein Teppich gestohlen.

kpä. Frankfurt a. M.. 12. Dez. Sarrasani darf wie-

8ehairttmg. 500 -—
Hamburg-Amerika. 450 -—
Hansa. . . . 550
Nordd. Lovd . . 490 . -
Herl. Handelsges. . . 465.
Tommerzn.Privatb. 350-
DarmstSdt. Bank. . . 320 —
Deutsche Bank . . . . 505 ■—
Disconto Commandlt 455 -—
Dresdner Bank. . . . 421 •—
Adlerwerke. 650
Allgem. Elektrtz.. . . 694
Anglo-Contin. Guano BIO-
Badische Anilin- 650 -
BergmannElektriz . 795-
Bochnmer Guss. . . . B89-75|
Bnderns. 700 -
Chem. Griesheim. . . 775
Obern. Albert. . . ,
Berlin , 12 Dezember.

L. K.
77 -50
8450
73 .60

105.
74 .75
62 .80
60 -60

458 .—
390 .-
452 .—
415-
410 .—
325 .—
305 . -
470 -—
410 . -
385 -
580 . -
637 .-
895 . -
580 . -
735 .-
775.
652.
700.

Daimler Motoren
Deutsch-Luxemburg
Deutsche Erdiil. . . .
Deutsche Waffen. . .
Gelsenkirchen.
Warpener. . . .
Höchster Farbwerke
Kali Aschersleben. .
Köln-Kottweiler. . . .
Kosth. Cellulose. .
Lahmeyer. .
Laurahütte.
LlndesEismascblnen
Obershhles. Elsen.
Phönix.
Kheinische Metall.
Rhein. Stahlwerke.
Ri ebeckMontan. . .
Schuckert.
Siemens& Halske.
Westereg. Alkali. .
Zellstoff Waldhof.
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavi Genusscb. . .
Tilrkenlose. -I 79C.

V. K.
530 . -
799.

2000  -
1305--

790 .-
1070. -
620 -
600.
889-50
550
549 .—
835-
720 .-
730.

1015.
509 . -

1002  -
1000 . -

600 . -
738--

1100 .
747.
551 . -
805--
775.

L. K.
479 .75
685 -

1300 —
1000.—

_ | '  Ungar . KronenrenteI 32 -50
Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Holland.
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen. .
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien .
London.
New-York.
Paris. . . .
Schweiz. .
Spanien.
Oesterreich-Ungarn.
Wien(ln Deutsch-Oesterr. abgest.)
Prag-
Budapest
Buenos Aires

10- Dez. 1921
Geld

6733 .25
1393 .60
2757 -20
3561 40
4520 -45

339 65
819 -15
769 .20
187 .31

1453 -50
3621 -35
2672 -30

6-93
215 -75

24 57
61 15

Brief
.75

_ -40
2762 -80
3568 -60
4529 -55

340-35
820-85
770 80
187.69

1456-50
3628 .65
2677 .70

•97
■2521(

12 . Dez. 1921
.Geld

6143 -85
1268-70
2507 -45
316180
4070 90

31165
759-20
689.30
165 33

1333 65
3246 -75
2407 -55

6.93
202 .75

23-72
54 401

Berlin » "Börsenbericht vom 12. Dezember. Die BeimruhD
auna die durch den Zusammenbruch der bekannten beiden Banken
in weite Kreise des Publikums , in Verbindung mit dem sich
täalicki vollüebenden Abbau der hohen Devisenkurse, getragen,
hatte dieses auch angesichts der schon seit Tagen rückläufigen Kurs-
qestaltung bewogen, sich in größerem Umfange von seinem Besch
zu trennen . Verschiedentlich sollen -auch unfreiwillige Verkaufe
erfolgt sein. Da der Dollarkurs sich bis 12 Uhr weiter auf 172

.vielem  Nachdem di- Frankfurter Gastwirtevereine und °NE " '̂ Wndete mrch die Börsenspewlätion vorerst wenig
it mit ihnen verbundenen Organisationen ihren Einspruch gegen I A,,s„abme der in ziemlichem Umfange herausge-

weitere Gastspiel des Zirkus Sarrasani zurückgezogen haben. \ -««ß “ng; 31» J | | “ t 6a^e| Bci  ziemlich lebhaften Umsätzen
der Polizeipräsident dem Unternehmen d,° Spielerlaubn .s \ ^ ^1 ^ nTOä rBtenK u rsein bu  ß e n von durchschnittlich

Seite 3

50_ 80 Proz . ein. Für die noch hoch im Kurse stehenden Papiere,
besonders am Montan - und Industriemarkte , traten Kursrückgänge
von 100—180 Proz . ein. Felten u. Guilleaume verloren 200, Tisch.
Massen 265 Proz . Ausnahmen in der allgemeinen matten Haltung
der Großverkehrswerte bildeten lediglich die Kurssteigerungen
von Jlso -Köln und Köln-Neuesten von 80 Prozent. erheblich
ermäßigtem Anfang zeigte sich dann Kauflust nr Borsenlrersen
mit dem Ergebnis von 10- 15 Prozent Kurserholung, die aber
zumeist wieder verloren gingen, als

der Dollarkurs bis 185 wich,
und iw Zusammenhang damit auch die anderen hochstehenden
Devisenpreise bei der amtlichen Festsetzung starker rückgängig
wurden . Erheblich niedriger waren auch Balutapapiere wie Bal¬
timore und Mexikanische Anleihen, die 250 bezw. 350 Prozent ver-
loren Heimische Renten  waren unter Bevorzugung der
alten Reichs- und preußischen Anleihen ausgesprochen  fest.
Dagegen waren ungarische und türkische Renten 4—lo Prozent
niedria -r . Das Geschäft war weiterhin allgemein ruhig bei nur
mäßig "niedrigem Kursstand . Für die zu Einheitskursen ge-
handelten Jndustriepapiere ist infolge starken. Verkaufes des
Publikums gleichfalls mit erheblichen Kursruckschlagen zu rechnen.

Berliner Produktenbericht vom 12. Dezember.
Unter dem Einslutz der heute stark weichenden Deoisenpreise
a abe » auch die Getreidenotierunge«  am Produkten»
markte wesentlich nach . Besonders schwach lag Weizen bei
stärkerem Angebot , für den aber bei der vollkommenen Zurück¬
haltung der Mühlen kaum Geldkurse zu hören waren . Etwas
besser hielten sich die Roggenprrise , da das Angebot »n dieser
Getreideart nur mäßig blieb ; aber die Käufer bekundeten Zurück-
Haltung Lo-okWar? in Mais ist knapp; dage.mnwargemiW»
Mais erheblich billiger  zu kaufen. Für Hulsensrüchte,
Raps und Futterstoffe war die Haltung gleichfalls matt.

Franksurter Börsenbericht vom 12. Dezember. Der Verlauf
7Öa - I der heutigen Börse beweist - wenn es überhaupt noch notwendig
960.- I jst diesen Beweis zu erbringen — daß der Effektenmarkt er
ZA' - schüttert ist und daß die Baissewelle die üb» die Börse herem-

1 gebrochen ist, sich vorläufrg nicht aufhalten laßt. Das Geschäft
erfährt von Tag zu Tag eine sichtliche Einschränkung; m den
Kursen erfolgt statt Erhöhungen, wie es früher üblich war , eme
ganz bedenkliche

Abwärtsbewegung.
Man mutz die Tendenz des Devisen- und Rotenmarktes, der auch
heute unter Schwankungen verkehrt, ganz ausschalten̂^da diese
Bewegung kaum einen Einfluß mehr auszmiben imstande ist.
Das Publikum wird durch die unsinnigsten Gerüchte beunruhigt.
Es sind allerdings noch schwache Leute da, unb es liegt Exekutions-
ware in der Luft. Auf den variablen Märkten kam ziemlich Ware
heraus . Montanaktien waren matt. Chemische Werte lagen unter
starkem Angebot, besonders Scheideanstalt, ferner Anilmwerte,
ihnen folgten Elektro-, Auto- und Maschtnenfabrikatiom, darunter
Rtedinger , Eßlinger Maschinenfabriken. ES war ke,n Markt ver¬
schont. Die Tafeln der Makler find — soweit Einheitswerte i«
ftraqe kommen — durchweg mit Minuszeichen bedeckt. Banken
notierten schwach. Deutsche Vereinsbank gedrückt. Der neue
Bankkrach des Allgemeinen Vereins in Düflelborf batte große Ver¬
wirrung hervorgerufen : im freien Verkehr notierten dieseca . 15
Nvn-enf niebriaer Benz Motoren nannte man mit 476—510.
Funae Brown Boveri 360 Hansa Lloyd 350; Chemische Rhcnania
725 Becker Stahl 600, Fnag 600, Tiag 515. Starke Kursverluste
verzeichnet-» Mansfeld » Kuxe, ^ b00. Deuts»e Petroleum 1200
bis 1225. Im Verlauf konnten zwar einzelne Papiere,etwas von
ibren Kursverlusten cinholen, während andererseits weitere Kurs-
rückqänge erfolgten. Holzverkohlung775, Westeregeln 1000, 4,arm-
städter Bank 305, Ncckarsulmer 770. Der Dollar schwankte zwi¬
schen 174 und 172.

12. Dez., 1-30 Ahr, Dokarkurch 165.30.
Fraukenkurs 13.35 lam 10. De, . 14.58s.

Berlin « Schlußkurs am 10. Dez. 186.56 , ,
Rew-Aork» Markkurs vom 16. Dez. 6.54 Cents sVortag e.oöA)

^^ ^ ^ Paritä ^ 8̂ 18Mar ^ Br ^ men^Dollar^ ^ ^ E^
8 ©auBtidirtftletter : H e inz Gorr - nz.

S3erontmortH(f) für Politik unb Seuilleion: H - in , « « rr °n, . gr oe»

tlTJVküaX * ^a I• • »•* ««aI fr

497 .—
730 —
570.
650- -
935 -
455 -—
929
865
600
630-—
930-
605-
525-—
760 —
730.
700 -—

32 -50

Brief
6156 .15
1271 -30
2512 -55
3168 .20
4079 -10

31235
760 .80
690-70
165 .67

1336 -35
3253 .25
2412 45

203
23 -78
54 60

12. Dezember bis zum 10. Januar 1922 erteilt.

Llmnachtet.

*3

Roman von Friedrich Jacobsen.
Copyright 1619 by Grethlein u. Co. G. m. b. H. Leipzig,

lg, sNachdruck verboten .s
i „Sie sind ja in der verkehrten Kolonne!"'
. „Nein, ich suche die Dampfschiffe. Also fo« - gjJ -Ti
Kobra Mia von Mamburg über Helgoland, und nun rannte ta)
Hnen auch sagen was Kapitän Straaten in Hörnum zu
Illchen hat."

„Ras denn?" fragte sie neugierig. uwrS„I(1:n
A «Das ist ein sogenanntes Dienstgeheimnis. Frauie n
Ei- glauben gar nicht, wie verschwiegen Staatsanwalte sem
Jonnen— sogar einer Dame gegenirber. der wir sonst alles an

| . D?e Sacĥ wurde etrvas schwül, und Ilse atmete auf. als der
8ng hielt.

. ttsrsfßrs -u. * * «M » »
Ä * > ™ s £ , l l” « Ä
S-l°is heran, gruben Findlinge aus der Tiefe und bauten den

k , ^Stt ’ aiieer und Mövcn sind die Herren geblieben, und um
Rüternacht geht die Sage im Mondlicht. - —
, Tie beiden jungen Leute kümmerten sich nicht groß um Dinge,
>̂e in der Beronno->nkeit lagen. Sie wanderten den ^ trano enr

. « mlTZ lii  S «»to w « »M »« ' -m«
f?nBen endlich einen verrosteten Schiffsanker, der ■- 9
'in-r Seenot zeugte und schon lange Jahre dor g lagert haben
^°chte. An diesem Sinnbild der Hoffnung *
^nd »nb sahen nach Amrum hinüber, wo die Nachmittags,onnt
i wären !" sagte Olaf nachdenklich.
Ls »Ist es hier noch nicht einsam genug. .nieder nack)
»> »In ein paar Stunden fahren wir 1" , ^ .
Oberland zurück. Aber ich habe mir ^ le» lasten, daß d,e
ti " § D“n Aiittdün ganz leer stehen. Wir beide S

Wurden uns da gräßlich mopsen." , i & un6
D, Sie lagerten wie gute Kameraden dich u ,b' neu ander uno
^w °rf sich plötzlich mit einem energischen Ruck aus den

Heiz »und Koch-Apparate
besitzen Weltruf
Überall  x « heben
QualitLis-Jrzeugniss- der

* u *r I<ch«M - l ls ch, f «SSeelln

Fräulein Ilse einmal mutz die Sache doch in Ordnung.
Ich bfti nämlich der Ansicht, daß wir 6eiöc sehr gut nntemand»
auskommen würden , sogar am Nordpol oder rn Bu- t°buoe
Hamburg ist keins von beiden, und wenn Sie si» enlimiiep
könnten, meine Frau zu werden ^ ‘ » „ 6et :,, nflenDer Rest blieb unausgesprochen, aber die Hanoe oer lange ^
Leute lagen olötzlich ineinander , und Ilse entgea:'ete nachdenklich

Fch könnte mich vielleicht entschließen, Ola . denn wrr kenn n
uns 'sL°n sehr l̂ange. Es fragt sich nur ob d,e Lebensgefährtin
eines Staatsanwalts zu ihrem Neafte,kommt.

".Eur̂ Gedanken' sind immer auf der Spur von Verbrechen,

S “nS‘" f'»bnS “fta 1WIfil «
feurig. — - —

R. es  rÄi » . » -
kam es olötzlich irgendwoher geheimnisvoll angeschwebt wie aus
der Neie bervorgezaubert näherte sich das große Schiff dem
Strand , und man hörte schon den Stopp-Ruf des Kapitan, und
das Schleifen der Trosse auf den Deckplanken.

Olaf starrte nach der Landiingsbrückehinüber.
Sie ,var leer bis auf die Gestalt eines einzelnen Mannes,

aber seine Umrisse hoben sich deutlich gegen den klaren Lommer-
himmel- Kapitän Straaten winkte mit der vand dem Dampfer
einen Gruß zu, und aus dem Schwarm der Fahrgaste kam al,-
Antwort ein Zuruf in englischer Sprache.

„Das Geheimnis," sagte Ilse halblaut . — — —
Olaf stand auf und reichte seiner Gefährtin lächelnd die

^ °" .̂Ych glaube, wir sind einig, Ilse . Du wirst ein vortreffliche
'vrmi Staatsanwalt abgegeben. Aber nun komm, wir haben keine
äe,°t zu verlieren ' denn hier gibt es wirklich ein Geheimnis zu
?rLen .^ un7 'vielle7ch? kannst mir dabei behilflich sein.
Wie steht es mit Deiner englischen Sprachkenntnis ^

-----

" " W«»d-a !s -" w" ->«- » .<»»».,« !»«- - », «-
kommen, als zwischen diesen beiden Kindern der kühlen und ver¬
ständigen Haniestadt Hamburg . Daß sie heute al» reife Frucht
nnm Raum des Lebens fallen würde, stand vielleicht programm-
^äßig fest, aber wenn es soweit ist. hat doch selbst die Vernnnft
allerlei zu bereden, was nur von Lippe zu Lippe gesagt werdenkann.

Statt desten rannten sie einem „Fall" nach der eine wissen̂ .

SRS Sa-ffss f«
d^ ^ Das ^ °m^ t° °°n ^ n engen Röcken." taj *JJfe und fächelte
m  ArVwohl »Ws weiter übrî bleib-n. Ich könntêmich
prügeln, denn wenn zwei Komplizen sich Wiedersehen

'JEich ^erzähle es Dir später. Komm, Du hast mir noch
keinen Verlobungskuß gegeben."

„Sind wir denn schon verlodt?"
Natürlich — wir nennen uns doch fortwährend „Du .
Das könnte auch Freundschaft sein. Aber emerlei - h' °r

vor allen Leuten werde ich mich hüten^ warum hast - n d,
legenheit nicht früher wahrgenommen.'

„Es kam dieser Jnglisbman dazwischen. .
„Fa , und nun liegt er mir im Sinn . Wenn ich nur ict

®ert ?2SfaS ?" "f" a3te er eifersüchtig, und J !ie schob die Hand
unter seinen Arm . . „aiidr

Komm Olaf , wir wollen den beiden nachgehen, endlich
müssen sie doch nmkehren und bann will ich Dir Farbe ^ kenner
Also was ist es mit biesen beiden Männern . Ich sterbe vo.

Er hatte eine Braut am Arm und noch keinen einzigen Kuß
uns den^Livven aber der Staatsanwalt war ,n ihm wach- gr-

Jahren in Hamburg begangenen Verbrechen. Als er ,eine « uw
nach England schilderte, blieb Ilse stehen.

(Fortsetzung folgt....
Becft har at,Kauf mann&
Größt.ünternehmenTnittelöeuffdilanas

EDälche-flusitatfunaen. ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦



(Krtte A TNeSvave«er Wcweflt MachEt « , Dienstag , 13 . Dezember 19^

Für den Weihnachtstisch empfehle meine

reichhaltige Auswahl in Pelzen aller Art
Um meiner werten Kundschaft Gelegenheit zu geben , besonders vorteilhaft einkaufen zu können , habe ich einen
grösseren Posten in Füchsen u . Kanin fertiggestellt und verkaufe dieselben zu noch alten Preisen.

UM - Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Franz Wagner, Kürschnerei, Mbreditstrasse 25.
Ausstellung und Verkauf Grosse Burgstrasse 4.

An beiden Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft geöffnet.
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daher im Gebrauch

doppelt so sparsam,
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I C. M. LudekuS, DreS-
den-A. 13. WilSdrusfer-

! itr . 27.  Anir . Mark. beL
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Rina 71. 2. f* 8395
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Geld st. z. b. d. 8, An-
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2. H. 11—7.
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«me, t

jeweils vormittags W»  Ufer beginnend dis 2 W
ahne Pause , in der Wohnung

preis 6 .— Mark.
2. Etage,

Kauf-Gesuche^ ,
Kaule herrsSafUichr

Möbel

Blaue Mützen

ganze Einrichtunĝ ein».
Möbelst.. PianoS. Kassen
schränke. Tevviche. Ke

anerkannt
gute Qualitäten.

länaUsrmgWvrv..
Vlssdacksu

eNendogangssss in.

3u beziehen durch:
Wiesbadener Verlags-Anstalt

®. m. b. fj.
Wiesbaden. Uitolarftratze

Nach außerhalb unter Nachnahme zuzüglich
1.50 Mk. Versand, und Portospesen.

V. 265

daS kefer gnterfealtene Mobiliar als:

Große Anzahl sehr schöne wohn-,
Etz- und Schlafzimmer - Mö^
in Mt -Mahagoni . teils m. re
Mldbauerarbeit
als : Sofa . Chaiselongue. Sessel u. 6
mit Plüick. Bücherschrank. Damen¬
tisch. Vertiko. Etagere, kl. Büfett mit 2,
Etaqerr . Ausried-. Smel -, Nab- und Ntt>r
2 voll». Betten. Totl .-Aommoben. Wau
moden mit Marmor . Kommoden, KomoM
Nachttische. Krankentische etc..

lims . Kristall, gute Por-
zellane, sowie Japan »u. I

10000  PW
so lange Vorrat,

Ml iun.10Ber
12 °

Cbina-Gegenst., Gold» u.
Lilbersach. u. Brillant .,
Antiouitäten .Kunstgegen.
stände aller Art . Oelge-
mälde u. s. alles . Be-
zable sehr gute .Preise.

[ Komme auf Bestellung
ins Haus.

, Fra « A. Holzdev.
Laben: AdolMrahe 6.
Wohn.: Rtteinstr. 60. P.

Televhon »647. <« «

8iriokgarn
sckvarz und grau
das Lot 1 Mk.
Barm. Engroslager
Wagemannstr 11.

Möbel
Zchuh-

besohlenI

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund.: vorm.10-1, nachm.3‘l,-7Uhr
Heilinstitut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung. Betrennte Wartertume.

sehr schöne Palisander -Garn
best, aus : Sofa «. 6 Stüfelm mit Plüsch,'
Losatisch und Teetisch. Ruftb. Büfett.
Bücherschrank, voll», lack. Bett , eis. Bett.
Ruftb. Sviege'lschrk..' Ruftb. u. lack. Kleider.
Wäscheschränke. Kam., Tische. Stühle . hoherl
Wtzier Lehnsessel. ' eingel'. BlumentM
Bronzemontierung . eingel. E^ gerentM
Goldspiegel m,t Trümo . » S. Spiegel
trümo. gut«  O e l g e m a l d e. Stahlstichs
andere Bilder . Bronze- und Marmor-W'
Regulator , hohe Marmor -Vase, lehr W“
Rio »»'." Äufstt!̂ und' 1'T ^ korätionsge"gmst°ck
Silbersachen,  darunter Leuchter. M
körbe. Bestecke etc., vrrftlb. «. and. Gebrav10(0C, IOCHvUv Ut *r WU.JU».
gegenstände. Damen-Ubr u. and. Schmucks«

sehr sch. Etzserviee für 12  Perl
an«

M. jeder Art kauft

Zimmermann

echtem Kernleder
liefert billigst

Schutz- Reparatur
Mauergasse 12. (®8

Herrenhüte

Verkaufsstellen
in allen Stadtteilen

. Telefon 8258. ,
118 Rerostrafte 18. i" 40

Sinbboöetuanne
Repariere

Spangen

werd . in kürzester Frist in erstklass . u. fadimänn.
Ausführung gereinigt , gefärbt und umgepresst.

Matter 8532
Bleiehstraese 8 Telephon 898.

und
IDef te, Mlchel8'borg 6.

Wechi
auch defekt, zu kaufen
gesucht. Bitte Off. unter

Geschlechtskranke!
Rasche Hilfe ! Doppelte Hilfe!

HarmShrenleiden, frischer und veralteter Ausfluß,
Heilung in lauester Frist, Syphilis, ohne Berufs-
störung, ohne Einspritzung und andere Gifte,
Mannesschwäche, schnelle Hilfe. Weißflntz. —
Ueber jedes der 4 Leiden ist eine ausftihrliche
Broschüre erschienen mit zahlreichen ärzü.Gutachten
und Hunderten ftelwill. Danlschreiben Geheilter.
Zusendung lostenlo« gegen1 Mk. für Porto in
aeschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck dû ch
vr .m«il.U.8eewann,0.m.d.n.8ommerkeIck>74
(Bezirk Frankfurt Oder) Spezialärztlich«Leitung.
Leide« genau angeben, damit richtige Broschüre

gesandt werden kann.

A " l554 " än ' die Ge-
I schäftsstelled. Bl . g
Zchreidmaschineu.|
Kontroüfatje
Rational mit Prmsang.
zu kausen ges. 8 . Kotik,
Dresden-A.. Gneisenau-
strafte 11. (StJt.isio

Syphilis
Haat- a .Harnleiden
Blatuntersnchnng etc

Spezialarzt
approbiert im Ausland

Wiesbaden
Marktstrasse 6
10-1, » 7, Sonnt. 10-1.

Abgespielte und zerbrodiene

Grammophonplaften
kauft zu höchsten Tagespreisen

Ernst Sehelisnbsrg , Musikhaus, Gr. Burgstr.U.

schönes Kasfeeservice. div. Porzellan,
Gläser n. sonst. Glasiachen, Pdot. Apparats
Zubehör. Bücher. Gas - u. elrkr Lüster,^bei u. Stehlampen . HauSavotbekm. Etagen.
Tevvicke. Vorlagen. Portteren . Gardinen ^' »
und Bettdecken̂ Werft zeug.  Kcderbctim
Frauen - Kleider u. Letbw,asch ^ A
Waschgeschirre. 3 ' "
oirn. Sitz-wanne
Vorratsschränke,

. geräte aller Art
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bestchtigungam Dienstag von 16 dis 1 Udr.

Wilhelm helW
/Yv

Sv oetfaufen
Hup . Bett!

weihnachtsbitte
bt§hiesige«Arine«-Serei«s 8. B.

m. aut. Svrunar . 350 Jl.
llschl. Bett mit neuer Pa-
tentr . 360 Jl  Ranen-
tHaler Str . 20, 1. (*s40°

lölpifüfliS!

Epilepsie-
(Fallsucht.Kräm
Li-eidende, auchsolche
die alles umsonst an-
;ewandt,verl .kostenlos
leiehrende Broschüre.

Adler «Äpotheke
Sommerfeld 232 N/L.

«L:
. v . -Jw 1'
V

Schwarze Kleiderj
Schwarze Bfufen :
Schwarze Röcke |

Trauer-hüte j
Trauer-Schleier \
Trauer-Stoffe j

von 6« einfachsten bi, zur
«reoanteften kku«führnn«. '•

Der hiesige
eine Weihnacht
bedrohte Brot-
auch fernerhin
nungsliste für
schäftsstube des
»rmen -Verein

wie neu. vr . Arbeit u.
Stoffe, von 340 A  an.
Rauen tbaler Str . 20. 1.

Armen-Berein bittet tterzlichst um
labe, damit er die bereits ernstltch

Zerteilung in der bisherigen Zahl
ausrecht erhalten kann. Einzei.
gütige Sveltden liegt in der Ge
Vereins ans vorm, von 6—12 Uhr. . .. ..
6 . V. Wiesbaden. Ratbaus . Südi . Hochstrabe 4.

Starker Handleiterwagen
5 Ztr . Tragkvast. »ür
180 Mk. zu verk. Ra^

Berühmte I ' Vluwenthal . \
phrenologin

Täglich zu ivrechen.
Frau WahL

Niederwaldstr. 12. 1. l.

©tftt . 1865 Tel. 2V5
Beerdigungs-

Anstalten

MMLimbarth
g Ellenbogengasse 8

Mauergafle 15.
Gröhtei Lager
in allen Arten

Metall-Sörgen
zu reellen Preisen-
Eig. Leichenwagen
und Kranzwagen

Lieserant d. Vereins
s. Feuerbestattung u.
Beamten -Vereins

«titempi

Auktionator und beeidigter  Tarator-
Schwalbacker Strafte 23. — Telefon LS4L,

Mtzhoh-verfieigerung
der Obersörstereien Mesbaden und Cdaull°
am Dienstag , den 2«. Dezember 1»21. vorm-,
im Anschlüsse an den von Wiesbaden i«

ms um 7.46 Ubr «intressenden 3ug
„itt ). in der Wirtschaft „Taunnsbltck am
dose Cdausteehans. m

I. Obersörsterei Mrsbede «. «urS Dcktt- A
(Sauter ), 1 Ktlom. »omJBÄnttof wom 1
Stämme : 1. Kl. 6 St . 14 Festm., 8. Kf-
73 Festm.. 3. Kl. 89 St . 68 Festm» 4. Kl.
20 Festmeter.

II. Obersörsterei ChauNeehaus. <mS f «rst
>ChauNeehaus. Distr 45  Weifttannen . L ,iw Apfhn 2 Kl 161 St . 22» Î oirm-, .
04 St . 52 feeftrn., 4. Kl. 4 St . 2 vUsj
467 Festineter. m 3 Losen. — Distr.
sHeidekovsn. Tannenstückl an der
Chaussee. Ftckton-Stangen: !. 845̂ ,^ f

in allen Grüben.
A. Letlckert.

Faulbeunn̂ strafte 1«.

I Wl
1 WS i .* i-
2
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Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief nach längerem

Leiden mein lieber Bruder und
Schwager

Herr Dr. phil.

Paul Conradt
Wiesbaden, 11. Dezember 1921

Kaiser Frledrlchrlng 21.

Um stille Teilnahme bittet:
Albert Conradt
Hedwig Conradt , geb . Korth.

Die Trauerfeier und Beerdigung
findet Mittwoch, den 14. Dezember,
nachmittags 1s/4 Uhr , von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt . [51

Trauringe
in grosser Auswahl.

juw. Singei*
| Wiesbaden I
1 Langgasse 4 . J

Dienstag , 18 . Dezember 1921

Aus dem Reiche der Frau.
Weihnachtsgeschenkevon bleibendem Werte.

Nachdruck verboten.
6 Sollen sie Ben nicht alle haben. Bi« wir zum gegenseitigenEr-

und Beglücken im Glanze her Weibnachtskerzenausbauen?
Q/H manche Hausfrau beim Lesen der obigen Zeilen sich im

verwundert fragen. Doch gemach — sie s o l l en es, aber
%  stnB es zumeist nicht. Könnten wir tn Bte ©etjnt Ber
'.ofättaer bmeinschen. Bie mit beherrschter Miene des freudigen
Lrs wegen Freude heucheln, wo sie enttäuscht, ja vielfach sogar

sinB, Bann würbe unsere Seligkeit Be- Gebens so manches
i ins Gegenteil Umschlagen. Ge,Lenke von bleibendem Wert!
»bas heißen, besonders kostbare, für Ben Empfänger sonst kaum
^ivingliche Geschenke? Nein. Von bleibendem  Werte tur
selbst Stets bei ihrem Anblick ober Gebrauch von neuem
JL auslösend, von neuem voll stiller Dankoarfeit Bes, Geber»
mkenB. so soyeu sie im Besitze Bes Empfängers aus Bmen wir-
•Um Bas zu vermögen, mutz erstens Geschmack. WeienSart
l «leigung Bes Empfängers . zweitens sein heimliches Wünschen.
mS  Bie Notwendigkeit, eine noch vorhandene Luckem .tzinem
k füllen, ergründet werden. Vorbedingungen zum richtigen
Mn . die. so schwer sie anfänglich erscheinen mögen, doch zu be-

Mcbtigen sind. ,
st KlückliLerweise sind ja die früher so oft verurteilten v ra k-

ZEen Weihnachtsgeschenke, seit Ben hinter uns liegenden Jab-M^ zniaen Mangels an sv Vielem, aunerordentlich m  Werke ge-
'Svortschals . -Mützen und -Handschuh«. Winterstrümpse

Gamaschen. Taschentücher. Leibwäsche und anderes mehr er-
beute ebenso Bas Herz Bes jungen Mannes , wie Bes inngen

Sfoenf', wenn es unter dem Weihnachtsbaum prangt . Die innge
_Lsran wird überall« Biese Dinge direkt beglück nn . wenn üe

f Rnrtcdjt reichlich unter Bern Weib nach tb anm beschert werden.
& Entzücken werden ihr aber alle iene Heinzelmännchenent-

\ L die zur Erleichterung Ber Haushaltsarbert , satt tausewd-
von unserer erfindungsreichen Industrie für s,e zur Arbeit »-

^iLternng geschassen wurden . Wo immer eine der letzt v'.eitach
I Maltesen Ausstellungen dieser Art stattsanden. da vermochte
I %  fast nicht zu trennen , von den oMeita »elten Koch- und Heiz-
' Z b n Rühr -. Quirl -. Reib- und Painermaschmen. den prak-
' S Kochhauben mit ihren etagenweise ubereinandersteoendenK Änl bei nur einer Flamme anzukochen.Ben.̂visch.almngs-

«mten von Weck mit ihren schmucken Glasern in allen Grötzen,
'A ihre Phantasie schon Ben versührerischen Inhalt hmein-

Und die ältere Hausfrau , die schon so manche die,er
Äjschen technischen Hilfsmittel längst erprobte und Mre ^ ng
ÄenBet- Auch sie kennt heute kaum ein lieberes Wecknachts-
Änk für sich, als eine Vermehrung dieser immer bereiten.

Äailshalts - und Küchenhelfer, durch ein neue» praktisches
j B Vergessen wir doch hei unseren Beibnachtse'.nkäu fennicht.

Äe Hausfrau sich heute in einem Zustande befindet, der so ober
f .n .mpt Krisis führen mutz. Entweder mutz sie,, die heute keine
iWkrast mehr halten kann, dem UehermatzvonPsiiÄten körperlichl seelisch erliegen, wird also, statt der allezeit fröhliche Mittel-
mkt Ber Familie , zu sein, zur Quell« Ber stillen Sorge sur alle
iwilienglieBer oder sie lernt völlig um, stellt stch auf dl« For-der neuLN Zeit aatizlfch ein uitb ifyefdwtfft fiw itxit
ET die allenfalls noch fllr eine Hausangestellte erübrigt wer-

' . n, Baotuiiralnielceitoii naü H »utaua »cUiEso,
f“ , Finn«n , Blütchen , H. utrötc , Pickel , Pusteln usw.
» vertreiben, besteht in täglichen Wescbimgen mit der echtes

'Ätato2i ^ ßf <ar © -7Bers (hioeW -- 'Jeiye/
TOBBeramnciä &. Co.. Radebeul . Überall erhältlich.

Ben könnte,  fortlaufend ebne der wichtigen technischen̂Neuerungen
oBer Ergänzungen schon vorhandener , um sich die sonst unerträgliche
Saft Ber Hausbaltsführung soweit als möglich zu erleiStern.

Bn 'B nach Biesen Gesichtspunkten der grotzte Teil der dies¬
jährigen Weihnachtsgeschenke für Hanssrauen unh -Tochter ge¬
wählt . bann können sie nicht enttäuschen, weil A . bleib enden
Wert besitzen. dlolde sorner.V

Das neueste von der Mode.
Pelz in der WintermoBe Trumpf ! Das Eine steht lest: wollte

inan nach Ben letzten Erscheinungen der WintermoBe Rückschlüsse
sieben, dünn müßte man  an nehmen, d>aß das soldone 3elta ^ eran --
gebrochen sei. In Stoffen und Seiden , in , Spitzen und Kleid« '
beslitzeN' in Hüten. Schuhen und Mänteln zeigt W bochlte Clegan ,
und namentlich die letzteren mit ihrem reichen Pe Besatz erwecken
den Anschein, als würde nur mit äußerst bomlttelten Kamern ge-
rechnet, die sich eben diesen Luxus auch unbekümmert leisten können,
miücklicherweise trügt aber der Schern nirgends mebr wie Bier.
Was sich dem Auge als Pelzbesatz am modernen Wintermantelnbsr -Kostüm am Cave, Nachmittags-, Abend- und , Gesellschasts-
klech an Blutes Schal und Winterhut als echter Pelz zeigt, es ist
vielfach nur tauschend ähnliche Imitation ^ ssel'ben und unser
s-uchkbares Hanskaninchen ist ihr Lieferant. Gibt es doch heute fast
keüi« Pelzärt . die nicht durch deutsche Fachleute auf diesem Gebiet
ln geradezu unerreichter Vollendung aus dem anspruchslosen ala-
erst-l dem Felle dieses Pelztieres , hergestellt werden konnte und

sich vielfach nur dem gewiegten Kenner als solche offenbart, So
nkisrdt üch denn unter die edlen Pei3E, heute nur noch für eine ö€e
viniae Oberschicht erschwinglich, diese „unedle", rm prägen über
ebenso vorzügliche Pelzart , und macht es heute ^Ben Kreisen moi>-
lick. den Fordermigen der Mode zu entsprechen. Neben Kragen
nnb Manschetten. Pelzkrawatten und Schals, die als gesonderte
Karnitur gearbeitet und mittels Kohinoors rasch anfgedruckt, heiite
om Mantel , morgen an einer kurzen Sakko tacke oder einem Kouum,
übermorgen vielleicht, ckber dann freilich nur zum Teil am Abend-
unantel in Cavesorm getragen werden können, gibt es schmale
Pelzbesätze in allen Breiten , wie schon angeführt an lehwedem
Kleidungsstück, und es bleibt nur den Mitteln der .̂ragerm
überlasten, ob sie eine der lang- oder kurzhaarigen Pelzarten sur
die jeweiligen Zwecke wählt . Skunks. Dachs. Bar . Ovostum. Wa-
labv Bisam, Nerz. Nerzmurmel . Kvlinski, Brber. Bkbrette. FB-
Nutria Maulwurf . Aitrichan. Peruaner . iDeal. Zibet̂ und , An-
cwraXrtze alle« das sind moderne Pelzarten , die zum Schmuck der
winterUckienKleidung zur Verfügung stehen. Ni« zu. versetzen
norb Füchse wenngleich durch die starke Nachfrage rm vorigen Jahr
ni« mehr tonanaehmd und - Hermelin. Dieser allerdings nnr
hochmodern als ganze Pelerine , also - nur für wenige « uz Aus¬
erlesene erschwinglich. Cva nca le.

^ ,

Wenn Weihuachtsbäckereten geraten sollen,
lErfahrungen einer alten HauSfrau.i

Bor allen Dingen mutz das Mehl schon einige Tage vorher
recht warm gestellt werden. Am besten wird es aut gesiebt im
Backtrog breit auseinander geschüttet und nur mit Bnmiem Leinen-
ttlch bedeckt, auf Ben warmen Ofen oder in dessen Nahe gestellt.

(tan,gr ausgetrocknet es ist. umsomehr gehl, das Gebäck am.
Durch bas Sieben wird nicht nur jede llnrelnigkeit, die ja weül
unvermeidlich ist, hesetttgt. sondern auch Bas Mehl mit Lust Bus«
setzt die ungemein zur Lockerung Bes Gebäckes heitrast.
lum Auflösen der Hefe darf weder zu kalt, noch zu heitz fein. 3m
erfreu Falle bleibt die Hefe ..sitzen", im anderen ..verbrennt sie.
Ein zuverlässiger Prüfer für Bte. richtige Wärme, in der Hand rücken
Wird der gut handwarmen Milch vor dem Elnbrockeln. der Hel«
1 Etzlöffel Zucker und 1 Lössel Kartoffelnmeb! beigefugt, Bann
gebt" sie bedeutenB bester auf . da beide Zitaten ..die Garuna be-

sch!eunigen. Bei Backpulvergebäck mutz bas erwärmte Mehl vor

dem Teigrüliren wieder abküblen. alle Zutaten kalt verwendet «mb
das Backpulver zuletzt zugesetzt werden.

Backfett darf nur zerlassen, aber m« beitz gerna« werden,
um Bie Hefe nicht zu „verbrennen . Es wird am besten Wer Ben
Zucher gegosten, den man als erste Zutat über Bas Hefenstuck gibt.
Unter Ben Zucker mutz auch Bas nötige Salz gemischt werden, da¬
mit es nicht direkt mit Ber Hefe in Beruurung kommt, da es im
diesem Falle deren Triebkraft mindert. Beim Sätzen des Gebackes
kann man am Zucker, sparen, wenn man die Halste L«s sonst nite
Quantums durch beitz aufgelösten Slltzstosf ersetzt. iSür Yt P .tuno
Zucker 1 Etzlöffel voll kräftige Sützstvsflösung.l Rosmen wüsten
am Abend zuvor gelesen, gewaschen und knapp mit lauwarmem
Wasser bedeckt, etngeweicht werden. Am . anderen Morgen auf
einem Sieb abgetropft. müssen ne am Tüchern getrocknet und mtt
etwas Nlebl beftäWt werden, damit ste im Teige ni« untersmren.
Mandeln werden am besten mit der Schale Mngerieben. MNN man
zum Sparen an dieser Würze gezwungen ist. Namentlich bittere
Mandeln sind dann besonders ergiebig. Sämtliche Zutaten mMe«
bei Hefenteig nach dem Aufgeben des Hefenstückes io lange gewirtt
werden, bis sich der Teig vom Backtrog lost, schön glanzend aus,,
siebt und beim Durchwtrken mit den Händen dich bekannte kni¬
sternde Geräusch verursacht. Vor Zuglust mutz er sorgsam bewahrt
werden, da sich sonst die Hefe verkühlt nd beim Backen zusammen,
fällt.

Was der Hansarzt sagt.
Verdorbener Magen. .. Es ist ui« nur .nach Ben SestiE^

sondern häufig schon mährend derselben die meist verdrettebe
Krankheit, da ia die verschiedenen leckeren Ganmengenüste nur »u
leicht dazu verführen , weit über den Appetit zu esten und den
gllaaen zu belasten. Datz er dann, zumal wenn es stch um schwer-
verdauliche Speisen bandelt — und .in welcher Küche wird zu Weih-,
nachten nicht üppiger wie sonst berkommlich gekocht und gebraten
zu streiken beginnt, was sich durch Appetitlosigkekt, schlechten Ge»
schmack im Munde , saures Aufstotzen. Brechreiz, belegte 3mrge.
Kopfschmerz. Frösteln und Verbannngsstörungen . verschst̂ nster.
Grade anzeigt , dann ift 5<i| kein Wimder Jn die em Falle tst
es am besten, sich jeder Sveiie solang« »n enthalten, bis stch Ed»
wirklicher Avvetit zeigt und autzer einem '« Femen S « uckmMtrinkenden Glases Wasser gegen den stck einstellendenDurst, bis
dabin zu fasten. Autzerdeni ist RWe oder burch nur matzige Be»
weguna angezeigt. Bei StWlverbaltirng ^
anregender nächtlich anzulegender LeibumsKlag anzuwenden.

Wann sind Rüste schwer verdaulich? Bekannt ,ch werd«n die
Rüste von den Vegetariern als hochwertiges NabrungAmsttel. sehr
geschätzt. Enthalten doch Walnüsse ohne Schale 15.8 Proz . Eiweib
und 57,4 Pro .-,. Fett , ivährend die Haselnuste sogar 17.4 Proz. Eb>
weih und 2. Prozent Fett aufweisen. Dieser Nährwert kann dem
Körper aber nur dann zugänglich gemacht werden, wenn ste SM
gekaut in den SNagen gelangen. Andernfalls belaftsn d« mme-
tauten Nutzteilchen den Verdauungsavvavat und verursa« n die
so gefürchteten Bbäbungsbeschwerben. Man vermeide daber. nach
fetthaltigen Mahlzeiten Rüste zu esten und aentetze diese.am besten
mit Honigkuchen und Aevseln. Aus diese Weise wird mne bestere
Einspeichelnng der bis zur breiigen Konsistenz »u verbau enden
Rüste gewährleistet und ihre durch ihren hohen Settgebalt bedingte.
Schwerverdaultchkeit durch den die Verdauun>gslaste anregenden'
Honigkuchenund die Aevsel aufgehoben. _s

Aufgesprungene Hände
spröde und rote Haut, Wundsein und unreinen Teint
heilt man I Q Iff B» ß Kf ? teleL 6eWa ^i
schnell durch Hautpflegemittel
erhalten Sie überall, wo Si e Chlorodoni-Zahnpaste kaufen.

9Sadil.

Inh .: Max Helfferich
HHflHUHiHilllimilimHIIHIIHIIMimtlllllUllilllHllllllllllHIIIHmUHmilllHlllHllltHillHlHtHIHHIIHI
Taunusstr . 2 . » Tel . 227 n . 6527*

Gummiwarenu. Verbandstoffe
DAME«

zur Krankenpflege.0SlOE&amit pI™a â̂ .e"fiillung u. Mullhülle.
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StaunenO billig
sind trotz Teuerung unsere Preise , so dass sieb jeder erlauben kann , photographieren

zu lassen , ausserdem geben wir

21.oLücr liS ll | ! il
seiner eigenen  Aufnahme 30X36 em inklusive Karton.

im-, , "î at

Ä1
cvls: 56,

Paolin
anerkannt bestes Desinfettisntmitttl für
Haus und Stall . Bestes Viehwaschmittel:
Unentbehrlich in der Wundbehandlung.
Eine gründliche StallinfeNion ist die beste
Abwehr gegen Seuchen aller Art. -- ^

Ersatzmittel weise man stets zurück, um sich
' Schaden zu bewahren. . °
Man verlange gratis und franko dieBro-

, .« M „Creolin und die Häusliche Gesund-
IFtspflege" und „Gesundes Vieh" in Apotheken

Drogerien oder direkt von
MWjrik Dtlmar mrnidt. Hmbm

Bekanntmachung. , _ „_c.
r î ^ ^woch. den 14. Dez., nachm. 4 Uhr werde

F» Bersteigerungslokal Helenenstratze 25
1 D°sa. 2 Sessel, 1 Kredenz. 1 Schreibtisch.
,MlonschrSnk« n 1 Vertiko u. a. m. n
!?*• zwangsweise gegen Barzahlung ver-

_ Belte, Gerich isvnll,ieher.

^ieMtter
Eais, Schxyt und Maismeh

,.  offeriert preiswert

Walter vittmann
^»Ustratze 18. Xelephon 4VL.

Lrste Ar-
beitskiüfte.

Lrste
Malerialien.

Garantie
für

Haltbarkeit
der

Bilder.

Nur KlrdigaifeW
Parterre , gegenüber M. Schneider

Photogr . Atelier u. Vergrösserungs-
Anstalt zu billigen Preisen.

iz Postkarten
von 25 Mark an

9161

Sonstige
m , | Formate

staunend
billig.

“ “ H.

Parfüms erster Firmen
Haapschmuek

Toilette - Artikel
in grosser Auswahl zu billigen

Preisen empfiehlt

Gustav Erkel, m
Langgasse 17. [62

MdLaWochenlchritten '.

Die Propyläen
BMntcheHeimnt

'Briefemschrist:
Mönchen

höchstelMstzmMse
.Bevvrzutzi kür ekle
§knuilieu -Änsektzen

Lnccksmrtes WerdennttelKr hcmdÄu-imiullne

Billig ! Billig:
Prima weiße Fettgänse Pfund 17.50

Gänseklein Pfund 12.-
Reines ausgelafs . Gänsefett Pfd. 42 .—

Deutsches nicht ausgelaffenes
Schweineschmalz Pfund 38 .—

Landbntter Pfund 45.—
Beachten Sie meine Preise in erstkl. Wurstwaren,

Schinken. Käse etc.
Angenehmer Speisesaal "MM
Frühstück, Diners und Soupers.

Josef Büchner
23 Taunnsstratze 28

Delikatestcn-Haus u. Engl. Büfett.
Tel. 4903. Tel . 4903.

TiselibestecKe
SUbfr, Alpaka, Ebeohol«

Qrosse Auswahl ru snüden Preisen

LEiWeflf (vorm.P.Ullrich)
Wiesbaden

Telephon 3419 Kirdigasse 48.
Reparalur-Werkstätte und Schleiferei
im Hause. aller Arfcj

[9377

Empfehle aus heutiger frischer Schlachtung:
Es kommen wieder weitere 7 0 Hammel  zum

Verkauf. ..
SitfßOUit« i b -PTp» o t'H
Alle anderen Stücke, auch Keule . . . Pfd . 10 ^
sowie Rind-, Kalb- u. Schweineste,sch in gr . Ausw.
Leber- und Blutwurst . . . . . . Pfd . 10 M

Grohmetzgerei Hirseli
‘r  v atwu tt wAit Straffe 9k v  P

Bekanntmachung -»« isafaas*
\ Waggon Kartoffeln

15 950 Kg,, semätz§ 373 H. G. B- M Rechnu^
esten, den es angebt, öffentlich metstmeteno segelt

‘«SÄ » . auUMMn. «E Ä4MÜ
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Nassauer
rx

Der Umbau unserer Parterre-Räumlichkeiten hat  heute begonnen. Seine Durchführung wird es uns ermtg:
liehen unseren Gästen in Zukunft alle Behaglichkeiten und Annehmlichkeiten eines nach den neuesten Grundsa^en
eingerichteten Hotels zu bieten. Es ist für die ungestörte Wetterführung ^ flötete
getroffen. Der Festsaal im I. Stock dient zukünftig als Speisesaal,  ebenso linden dort die üblichen tanz -fees und
Bälle statt . Der Haupt -Eingang wurde nach dem Südportal verlegt.

Wt>
r*

etajeln
dingwy

Königin Elisabeth
Königin Maria Stuart
Graf von Letcester . .
Graf von ShrewSbury
Baron von Burleigh .
Gras von Kent . . .
Davtso», StaatssekrelLr
Amias Paulet . . .
Moriimer . . . . .
Graf Aubespine . . .
Gras Bellicvre . . .
Okelly . - -
Maria » Haushofmeister
Burgoyn, ihr Arzt . .
Hanna, ihre Amme .
Margareta, Kammerfrau
Offizier der Leibwache
Page der Elisabeth

Thila Hummel
Johanna Mund
August Momber
Paul Wiegner
Dr . Paul Gerhard»
Karl Ludwig Dtehl
Willy Buschhoff
Walter Zollt»
Otto Wollmann
Gustav Schwab
Gustav Albert
HanS Bernhöft

. Friedrich Prüter

. Wolfg. Audriano
Marga Kuhn
Tony Portzehl
Earl Heinz Fasse
Ludwig Dörrer

Ende gegen 10 Uhr.
Mittwoch, 7 Uhr: Die Hoch,eit deS Faun . Abonnement C-
— Donnerstag, ö Uhr: Alle Jahre wieder. Aufgeh. Ab.
Freitag , 7 Uhr: Potasch und Perlmutter . Abonnement A.
— Samstag, 7 Uhr: Das Ehriftelsleiu. Abonnement B.
Sonntag , BUhr: Dt« Meistersinger». Nürnberg. Ausg. Ab.

Residenz-Thealerin Wiesbaden
Dienstag, den 1». Dezember1921. Anfang 7.80 Uhr.

Nochmaliges Gastspiel der Exl-Blthne.
Der G'wistenswurrn.

Komödie in 8 Akte» (B Bildern» von Ludwig Anzengruber.
Mittwoch, nachm.: Kino>Borstellung: Lady H-miltou.

7.8Ü Uhr: Der Rarreuzettel. — Donnerstag u. Freitag:
Filmvorft. : Lady Hamilton". — Samstag : DaS Liebes- |
verbot". — Sonntag , 11 Uhr: EhristkiudeleinS Geburt.
8 Uhr: Das GltickSmäb-l. 7 Uhr: Das LiebeSuerbot.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 13. Dezember 1921:

4—B.39 Uhr. Nachmittags-Konzert. Ab.-Konzert.
Stiidt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu . Tantalusqualen " von Suppe. -
Ave Mari «, Lied von Schubert. — 8. Bajadereutauz ».

Hochzeitszug au» .FeramorL" von Rubiustei«. — i-  Fan.
taste aus „Madame Butterfly" von Pucctni . — B. Ouver¬
türe zu . Ter WiderspenstigenZähmung" von Götz. —
e. O komm mit mir i» di« Frühliugsnacht, Lied von
Stucken. — 7. Fantasie aus . DaS Nachtlager in Granada
von Kreutzer.

8—9.30 Uhr. Abend-Konzert. Ab.-Konzert.
Städt. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.

1. Ouvertüre zu »Schön Annie" von Cooper. —
*. Schwedische limje von Bruch. — 3. Polonäse aus |
»Eugen Onegin" von Tschaikowsky. — 4. Entr 'acte aus
»Mignon" von Thomas. — B. I « Herbst, Ouvertüre von
Grieg. — 0. Die Fürsteufteiner, Walzer von Btlsc. —
7. Fragmente au» „Der fliegende Holländer" von Wagner.

jSimplizissimus
! L vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens

Direktion : M. Alexandroff.
IWebergasse 37. Telephon 1028.

Allabendlich 8 Uhr:
1.-15.DuembersProgramm:
u. a. Gastspiel FLACK

Drastischer Komiker.
4 Mornings Stars

Akrobatisdie Tänzerinnen.

Rigmor & Knut
Tanzpaar der Mode.

Rita Taft , Chansonniere]
— - Heinz Wald = =

Humorist und Conferencier
sowie das übrige Schlager -Programm.

| Eintritt Hk. 15.- Souper * i  Mk . 35.— I
Ab 9 Uhr abends

In
TROCADERO ii

Taoz - Palast and Bur.
Jazz -Band u. Ungarische Zigeuner -Kapelle.

Die Hotelleitung.
[65
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Holländers en Zweden
in Wiesbaden.

Ondergeteekenden doen hierbij een beroep op Uwe
liefdadigheid en verzoeken U om eene bijdrage voor het
aanstaande Kerstfeest der arme hinderen van Wiesbaden.

Onder staande Banken hier ter stede en ondergeteekenden
hebben si<h bereid verklaard gelden voor dit doel in ontvangst
te nemen . ,

Het totaal bedrag der gaven zal aaa den Heer Uoer-
Bürgermeister van Wiesbaden worden ter hand gesteld.

Het Comitä betreurt ten zeerste dat haar de tijd ond-
broken heeft zieh tot de vertegenwoordigers der andere neu¬
trale landen te wenden.

WIESBADEN , 12. Dec . 1921.

Deutsche Bank,
Disconto-Gesellschaft,
Dresdner Bank,
Darmstädter Bank,
Mitteldeutsche Creditbank,
Marcus Berlä & Co.,
Wiesb. Neueste Nachrichten.

der

Het Comittl
Eerevoorzltter:

L. Baar , Vice - Consul
Nederlanden,
F. Soehnlein -Pabst , Viceoon-
sul v . Zweden en Portugal.

Voorzltter:
Jac . Bouma , arts , den Haag,
Hotel Rose.

Vice Voorzltter r
F. Raijalin , Hotel Fürstenhof.

Seeretaris:
Jan Simon , Hotel Fürstenhof.

Pennlngmeester s
W . H ymaus , HotelQuisisana
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Zu haben in allen einschlägigen 6esdiöfk
Vertretung für Wiesbaden : Carl Eggers , Wiesbaden,

Kaiser Friedridi -Ring 84. Fernsprecher 4738.

j Svenskar och Hollandare
i Wiesbaden.

Undertecknade göra harmed en framstallning om gavor
tili fattiga barn i Wiesbaden tili julen 1921.

Nedannamnda banker ataga sig att emottaga penmng-
aavor für detta ändamal . Det insamlade beloppet kommer
sedan att omedelbart överlämnas tili Herr Oberbürgermeister
i Wiesbaden . Kommitdninbjuda även andra personer fran
andra neutral » länder att deltaga i insamlingen . Att inkalla
dessa vai * tiden tyvärr för knapp.

WIESBADEN , den 12. Dec . 1921.

. "HA». ■iillllH)i.».'ülHHil

Residenz -Theater
Luisenstrasse 42 Fernsprecher 49

Seh &nstes Lichtspielhaus.
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Der Welt bester Film

Ladv Hamilton
— . . _ rrknntOf

ihrer
nutze
RA,
Ime
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für!

ist nur an folgenden Tagen u. Stunden im Residenz -Theater
zu sehen;

Deutsche Bank,
Disconto-Gesellschaft,
Dresdner Bank,
Darmstädter Bank,
Mitteldeutsche Creditbank,
Marcus Berle & Co.,
Wiesb. Neueste Nachrichten.

Kommitein.
Hedersordförande:

L Baar , Vice - Consul av
Holland.
F . Soehnlein - Pabst , Vice-
konsul av Sverige &Portugal

Ordförande:
J. Bouma, Doktor fran Haag,
Hoteil Rose.

Vlce-Ordförande:
A.Raijalin ,HotellFürstenhof

Sekreterare:
JanSimon ,HotellFürstenhof

Kassör:
W.Hymans , Hotell Quisisana

Dienstag , d. ^ ” ‘| iS

Mlttwo« , 4. 14 De, ., von >/,4 Ohr JM“

Donnerstag , d. 15.Dez., v. ' j. lUhrbis ^ N̂ .^ unttrdro » «'

Freitag , d. l6 . Dez .,letzterTag,v .^ 4 ^ n ^ ,gun ^ rbro^

fand
uifti
Beite
Hin

Eelle m
aller Art

izum

Gerbena.ksrben
nimmt an:

Pelzgerberei
Horn

Schwall)aeher 3tr . 38.

miiiji

Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co -, BUmarckring 19.Tip -Top - Kino

IBlelchstrsBe»am Faulbrunnenplatz  fiErstklassige ErognniiK.| .. ..
Eintrittspreise 2 — bis Mk . £  gtteÖlitöftl . 55/ Tkl. 1627.

, Beleuchtungs-Körper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise

Flack , Luisenstr. 25
gegenüb. Real-ügmnaslum. Teleion 747.

Herr fdjafts-Mobiliar m  leint timlenb uertrü Witt
vollständige Einrichtungen, eimeine gute Ttücke
Teovicke Kunst- und Dekorationsgegenftande
lall u. neu! kaust Zu hoben Preisen gegen Kaste

Ml « WKL »L'L
um Weihnachtsgaben

v . Brau » , Superintendent,
Krüppelheim Augerburg Ostpreußen.

^52 1
Donnerstag , den IS . Dezem „

8 bis 12 Uhr im kleinen Saal«:

Vorführung moderner Tänz*
durch

Julius und Egon Bi ßr
und Partnerinnen.

Eintrittskarte 25 M. GarderobegebüW
Städtische Kursen **
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